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6eleltswort. .lot lIladlft der mtRsdJhfll flwu
Rupckl oor der nr.dler.

scltw4ue klbIIRlfn.• I. W. B.....

Oadt Bnhllrung eines Referates über mOROS rief ein
deulsdter ffiuseumsleller, eine angesehene Bulorlldl, aus:
Da: slehen wir nlml nur OOT einer genialen Same. das be·
deute! Ja eine wahrhaftige Kullurtat! - \Ntr zltteren
Busspruch ",enlger der darin enthaltenen Bnerkennung und
Zustimmung wegen, als um unseren [sesem klar zu modlen,
dass dem rnonoslJstem ein glosser, einhelllldter, wohlilber·
legfer und - was die Haupisadle 151 - aus der Praxis
herausgewod15ener Plan zu 13runde lIegl, den mon nim!
ohne Iolclleres In zwei Worten mlHellen. den man nimt
Im Rahmen einer kleinen rlugsdlllil ersdillpfend darsfellen
kann. Es lIegl auch nlml In der E1bsldil der [eilenden Per·
sOnlldtkellen, das ganze weltslchlige und wellschidltige
Werk aul einmal In flngrlti zu nehmen. Im Gegenteil
soll, ganz ruhig und ohne Übethastung, eine flbtellung
nach der andern angepadl.t und ausgebaut werden.
Da nun In unserer schnellebigen Zelt niemand mehr

musse und liust dazu hat, graue Theorien mllanzuhtlren,
erlauben wir uns, Ihnen frischweg eine Spezlalltlll in greif-
baren Beispielen IJorzuiühren, nllmllch die wichtige Gruppe
der .. mit ondernWorten
Bdress-, Geschllftsempiehlungs· und Reklamekarlen oller
Brt, die gemllss den Regeln des mono.Sqslems In reiz·
oolle Kunslbilltfchen \lon einhelffldlem Formol eie. umge·
wandelt worden sind. (Vergleiche Seile 6 dieser Schrift.)

- , -

Ellleriel so[dle werden Ihnen mit der
Zelt. an Sielle der bisher gangbaren ordlnilren Drucksadlen,
gratis Ins Haus lUegen. 3'e nadllhrem Beruf und Wohn.
ort Zufall oder besonderen Umsll1nden kOnnte es Immer·
hin lange wl1hren, ehe SIe sldl Im Besitze eIner hflbsdlen
Spezialsammlung befinden würden. Da uns Jedodl sehr

oiel daran gelegen ist. Ihnen oon Bnlang an ein klares
Bild unserer Bbsldlien und Ziele zu geben. kamen wir
auf den 3edanken, dIe llorIlegende zu or.
ganlsleren. Dank der Iiebenswilrdigen Unlershltzung lxm
40· angesehenen Firmen, weldle oersil1ndnlslloU auf
unsere Ideen eintrafen und die sldl bereItwillig der not.
wendigen mono.Disziplin unterzogen haben, kOnnen wir
Ihnen heute zu minimalem PreIs eine auserlesene muster.
kollektton pon bleibendem Wert anblelen.

3ehen wIr lehl, wenn wir dos 3efüh[ hegen, dass unsere
Serie eine deullldlere Sprache redet, ols schOne Worte es
vermOchten 1 bassen Sie sich die mOhe nicht gereuen,
den Inhalt dieser Schachtel In Bild und Wort liebevoll

zu prOlen. Wir holfen, dass Sie alsdann mll Begeisterung
unsere Bestrebungen werden fOrdern helfen, weldle dahin
gehen. mit Hilfe des Bührer'sdlen mono,Sllslems die bis.
herlgen Paplerkorbkandldafen - als salme sind dom
wohl die meisten bisherigen Reklamedrucksadlen zu be.

tradlfen - mit der Zelt In Kunstbll1tler uon I1sthetlsdlem,
erzleherlsmem und kulturhistorischem Werl umzuprilgen.

Internationale ffiono·6esellsdtaft.



Was ist "Mono"?

"nd

Druckschriften des Geschäfts

Druckschriften der Bthörde
Druckschriften des Privatmannes
Druckschriften des Vereins

Du dureh Redakteur K. W. BiihreT in Ziirict1 crfundene
.MONO.·Syslem will alle mÖll:liehen Drucksachen in Karten- und

in einem handlidlu E1nhtltsfonnat (11'I.XI6'f.cm)
hertlellen und dureh Aufdruck von ebenfalls einheiilicb durchge_
fiihrlen, leicht verstandlichen Rqistrahlrvtnlltrktn den vielgestal_
ligen

C'ine lIliihtlow Aafbc,wahl1lIlL eint ebu$O schnelle als
Ordnung bei grusK' RUIlI-ErspatIIls sicMm.

Ovrdl die t«hnische VoUmdlini und kiinstlerische
stallung jeder einzelnen Druck$3dit soll die freude am Schönen
in die breitesten Sc:hk!lItn des Volkes gell1llil'n. der
tätigkeit jedes a:cbiklden MenJdlen ein last ullbqrennn neun
(leIMt trOffn,,! werden.

Da5 .MONO..syslem IChaIIt somit pnllicb IIftlt Werte, d.lI
es eint Unm:;lUoe von Drudi:eneugnisscn, deren
jeden Vrrsudl einer Iuolbwep Ordnung und Aufbt.
wahruni unmOglich machte, dem Papierkorb entzieht. - .MONO·
ist international organi5iert und in allen KultuntutclI gtsebiitzt

ditsen kaleidoskopisch .. .MONOS·
_ die Bucidinuni .MONO. ist tflle Abkiirzung von Mono-
pphit _ werdtn vor allem dit Oeschifts- und " ...ts-."MONOS"
die Herun dtt kleinen und i'J'OSStn Sammler clltriic1tn. bilden
sie doch dn ideales s"...elob}tkt, welcbn seinem Be-
sitzer geistigc "Irt(IIDL anmut4:t BtIdirullf lind kiinsilerischen
Gtn_ zu gleicher Ztil bieten wird.

.-
- , -

Mono -ZentralsteJle.

Die Einmhruog und der Ausbau des Mono>Systems

erfordert eine weitsichtige internatiorale Organisation. Sie

..'im von einer Zentralstelle aus geleitet. Das System

gleicht einem Räderwerk, bei welchem ein Zahn in den

andem cingreirl, einem Uhrwerk, das marschiert, ohoe

dass skh der EinreIne viel darum zu kümmern braucht.

Je besser das System cingemhrt sein wird, desto mehr

wird es den ßeteilibrtcn nliucn. Die ZentralsIelle bildet

das Haupt der ganzen Sache: die organisatorische. ge-

schäftliche, künstlerische, literarische, registratur·technische

und nicht zum mindesten kritische Tätigkeit gestaltet sich

so zu einer Macht. welche die \Vahnmg der Einheit des

grossen Gedankens, auf welchem das Mono·System auf·

geb.1uI ist, gewährleistet.

Das Oeschäftsempfehlungs-Mono.

_Weshalb ein langet, ungeliigiges Wort? Wiirde es oidlt
mundgel'ffhter wettn man statt dessen INlete ,Reklame-

Wir wollen Ihntn IIO(leich erklären, weshalb wir du Wort

.Reklame. umschreiben. Es bt nimlich ein Allerweli$-Sdd.ag-
wort, weichet man entweder nl«:hanisch ausspridlt, ohne sich

irgend etwas dabei zu denken, da es sozusagen körperlos geworden
isl,oderu hat einen unangenehmen Btigesdlmack, Der schlichle

OeKhiltsmann willerl dahinteretwu Ungreilbares, Uebertriebenes,
Ungesundes, Ruinöses, etwas nicht Lauteres, d, h, alles das, was
du Monosystem vermeiden rnöchle, Das Mono-System will die

OeKhiihsemplehlung, also die Reklame, wenn Sie dOl:h das Wort
vorziehen, ,'erede!", durchgeistilrCn, zu einem Kulturlriger stempeln
und ausgestalten. Es stellt sich, populir lluseedrUckt, die Auf_

- .-



gabt>, zwei fliegen auf einen Schlag zu trellen, erstens durch
Enielung eines möglichst hohen aUI den dem Ge-
IChäftsmanne fiir Reklame zur Vertügung Itehenden Mitteln; zwei.
tens durch Benütl:ung dieser sonst für das Allgemeinwohl ver.
Ion:nen Summen 1;11 weitgehendster Verbreitung des Sinnes fürs
Schöne, VOll gutem GelChmact ühermupl
Da" gerade diese ideale Seite der Sac:he, welctle bei den

meisten nur 11l oh aUSHr Achl
wird, Oalllntie bietel fiir den anaestrdJlen prakti_

ldIen Erfota, ist ohne weiteres einleudllend, wenn man einmal
Bilder-;\\onos, auf welche wir UIIl hier beschranken wollen,

etwas angesehen hat.
Diese 8ilder·MOIIOI lind im.Orunde nidlts anderes all

brten, ...is und hundert ihnlidle OesdLiftsdrudcuchen,
dte sich so appetidich pris.entiercn, dau jeder Empfinitr sich
hir sie inlernsiert, dass jedermann si-e ohne weiteres aafbewallrt.
Dns die l.ndläufigen Druckuchen sich dieses Vorzuges selten

konnten, du wird jeder Leser dieser Zeilen aus eigener
Erfahrunll bettitigen können. Wie wichtig diese Eigensch.ftunserer
Bilder·Monos ist, wird ihnen aber erst recht klar werden, wenn Sie
sich einmal über folgende einfache FIllil= Rechensch.ft ablegen:

Was.Hzweelten Sie (mögen Sie nun Gesetzgeber, Vereinsleiter,
Gelehrter, Geschäft... oder Privatmarm sein) mit Irrend einer Druck-
sache?

Doch gewiss einzig und allein das, dass sie beachtel, geleseu und
_ da nicht jeder Empfänger augenblicklich beim EmpFang Zeit
hat, zu lnen - dass sie behufs gelegentlicher, späterer Benützung,
die gewöhnlich dann erfolgen wim, wenn sich ein Bedarf einstellt,
oder ein iUSlerer Anstoss das lntereue fiir il'Jl'end eine Sache
oder Person erweckt, .ufbew.hrt wird.

Die Sache ist zwar im Grunde selbstverständlich, doch mögen
einige Beispiele das Oesagte illustrieren:

I. DeT zahn.rzt einer grossen Stadl ldIidct ein Zirkular, in
welctlem er seine Kunden über einen bevorstehenden oder er-
folgten Wohnungswechsel verständigt. - Wu il=$Chieht? Da die
Kunden untnÖllich alle bei Empfangdes Zirkulare. ZahnsduTtelun
haben kÖllnen, niegt es eben in den Papiertorb.

- , -

Erhält der Klient oder die Klientln aber ein hübsches, kleines
Kunstblatt, so wird dieses aufbewahrt werden, und bei nächster
Gelegenheit wird man sich der Adresse des Arztes erinnern.

2. Irgend ein Geschäftsmann grundel ein oder er
gedenkt eine Neuheit bei der KundSChaft einzuführen. Auf was
seilt er in einem solchen Fall alle oder wenigstens eine grosse

- Auf du Zirkular, weldles er versehidrt. Er verlangt
also von dem Adressaten, dass erdieseseineDrucJrsadlerespektier.;

indes er selber daran gewöhnt ist, aUe derartigen Zusendungen
unbarmherzie: aleich beim Emplana weg:wwerfen. Er ist dann
pnl. verwundert, wenn sein eigenes Zirkular ihnlich bthandelt

wird. Er gleicht der jungen Mutter, welche andeur Leute Kinder
kritisiert, die Im ganz verwunden und em.,ört ist, wenn man
iJIr Kleines nicht für da!; $dlönste und interessanteste weit und
breit hilL

Wird mln da nicht weilerkommen, wenn man die SIebe so

einrichtet, dau .ie auf Gegenseitigkeit beruht, wenn man sieb sagt:

.ldI gestalte meine Drumadle w, dass der sie

respektiert und 1;\0''' verm6ge ihrer künsUerisdlen Ausstattung,
ihres textlichen Inhalts und ihre. bequemen Einheilsformales, das
eine Ansammlung von Orudrbatbst nicht aufkommen lisst! Und
wenn mir dann wieder etwas zugeschickt wird, das nldl denselben

Orundsitlen ausgeführt ist, dann halte ich Oegenredtt!. -
Oanz sicher!

Ein künstlerisdllusgestlnetes Mono erfüllt alle Bedingungen,
weiche die Erreichnng des tlauplzwed:es .idtem.

Einem einigenmossen gebildeten Menschen wird es nicht ein-
lallen, ein Bilder-Mono zu zerstören. Die Rekbmelr2rte bleibt

in Zirkublion. Sie wirkt nidlt nur in der Sekunde des Empfanges:
sie wird gesammelt, registriert, in passende WKhsdrahmen ein-
gerahmt und in Ehren gehalten werden.

Suchen Sie sich zum Vergleich mit der vorliegenden Serie ,·on

40 Otsdlifismonos, 40 ihnliche Druckuchen alter Wihrung zu-
sammen. probieren Sie diese Blilter zu omnen oder zu registrie-
ren. Die SchlüilSC, die Sie nachher ziehen werden, dürften nicht
schwierig zu ernten sein.

- .-



«Phantasie regiert die Weib.

N• .....- I..... d" Icbb.ftc

••I"'_ d•• r,.._o.

Wer ein ganz klein wenig llber diesen Ausspruch nach.

denkt, wird zugeben dass der grosse Kaiser und

feine Menschenkenoer recht hat.

Ein anderer Menschenkenner par excel1ence, Göthe,

präzisiert den Satt noch weiter. Er lagt: .lch wüsste

nicht, wessen Geist aWigebn:iteter wäre, tllisrtlJ1'tit"'"

sn" miissU, ab tUr Gml ritru nlltn HQJftklsmmrJUs.•

Schade. dass pr mancher Fabrikant, Kaufmann, Hand-

.....erksmeister sich unter .Phantasie. bisher ein Ding VOl"-

gestellt hat, das nicht .kaufmännische, "khl .zünftige,

das vielmehr etwu Krankhaftes, etwas rur Dichter

und .Künstiet". sei. Phanta.sie ist aber das Resultat einer

ausdauernden Geistesgymnastik. Sie verschafft hellen

Kopf, weiten ßIiclc:, Beweglichkeit des Geistes und jene
rasche Auffassung5gabe, die der moderne Geschäftsmann

ebenso nötig hat w)e das liebe Gekl..

ZeUgen nun die millioncnr;ütigen kaufmännischen Drud:-

sachen und Schriltstücke mit ihren stereotypen Wen-

dungen und abgenüuten Säuen von der Phantasic ihrer

&zeuger? _ .Nein_, werden Sie antworten, .abc!" der

Brauch verlangtc es eben so, dass man sich in den voc-

geschriebenen cngen Schrankcn h)clt._

Emnt tmdn?f, .n1rnnli.ssnr .Brauch_ mrnfiArt1l, das

ist rm Progr.l.mmpunkt des wcitausgrcifenden MonosystcrDs.

-

Über die Registratur und

das Ordnen der Monos.

AufSeite8diesu Broschüre legten wir IhnendenOedanken nahe,
Sie möchten ebenso viele landliufige EmpfehJunp- und Adress-
karten, Ils Sie Oeschiflsmonos besitzen, tusammensumen, um
verglc:ichende Versuche bezügl Registriemnrdenelben anzustellen.
Ei(enllidl venuuchten wir Ihnen mit unserem Vorschlage ,·er·
geblidle Mühe, denn Sie wuuten bereits im voraus aus Erfahrung,
dan an ein rq:elrniuiges Aufbewahren und Ordnen solcher
Drucbachen nicht tu denken isj. Sie h.aben es eewiss eehalten
wie hundert und Millionen andere Men5dlen, die Illes, was Ihneu
In Empfehlun(p- und Adreubrten, Preistislen, PT'05pekten, Sb·
lilIen, Berichlen usw. usw. ins Haus mit, sofort du Ver-
eessenheit Inheimgeben. Und doch kime jedermann tagtiglich
in die Lage, irgend eine Adresse, einen Preis, eine Be<tug1qudle,
ein Dalum, welches in den ursWrten enthalten ge-
wesen ware, zu benützen.
Und nun daeeeen unsere Monos!

finden Sie unsere vielfach erwahnlen 40 Oe-
schätbl11orLOS 4 Arten geordnet,

l. den Firn,en.
11. Alphabetisch nach den Orten.
111. AlpliabeJisch nach Malerien (ßerulsarten).
IV. nach den Kiillsilern.

Wenn man die ßliller auf dem Tisch ausbreitet, ist bei ge-
ringster' Übung jede Art des Registrierens in 1-2 Minuten voll-
zogen, ohne dass ein einziger Federstrich nötig isl Damit ist
aber die Regislrierfihigkeit der Monos noch nicht lU Ende.

Je nleh penönlicher Bequemlichkeit kann der Besitzer lUch
noch Indere Systeme Inwenden. Der eine wird den .Dorsch;
(Nr. 18) unter .Zoologie_, der andere die Gruppe von .Majas<
(Nr.36) unler .Ethn0iT2phie<, du .Weltemom< (Nr. 16) unter
.Kanlon Bem. ete. einmben. Die Einteiluni nach Unteralplu_
beten ereibt sidl von selbst, UIW.

- 10 -



Die gant iewa1tigen Vorteile einer derartigen, von einer gei_

stigen Zentralstelle aus gdeittlen Registratur wird selbstverständ-
lich erst dann richtig bemessen und beurteilt werden können,

wenn einmal die Sammlungen ins Grosse angewachsen sind.

Es wird die sonderbare, für den Fachmann, den Registratoren

von Beruf, den Bibliothd:ar namentlich erfreulicheTatsache lurGel-

tung kommen, dass ein Objekt mert.wiirdiierweise dann am leich.

lU finden lICin wird, wenn die Kollektion am grössten ist.

Und diese Raumerspamis! 1000 in 5 Monosdladlteln ein-

gereihte Monos beanspnlchen einen Kubus von 17,sxIJ,sxI8crn,

d. h. an der Wandfliche eines kleinen Zimmerchcns \'on 6><2,5 m

Grundfläche und J In Höhe üsst sich eine Million Monos be-

quem unterbringen.

Das Kapitel Mono-Registnltur ist mit diesen wenigeon Andeu·

tungen noch lange nicht ersch6plt. Vielleicht gibt das Gesagte

aber doch Stoff Dlm Nachdenken.

Namentlich wird ftl Ums."nd daraus klar ersichtlich, nimlich

der, dass der Sammler glcidt von Anfang an prinzipiell a..Ile Imi-
tationen, d. h. alle Drucksachen in Mono-Au55tatlvng, welche auf

der Riidseite die Beuidmung .Mono< nicht tr1lgen, ohne Aus--

IüIhme und Pardon zerstören soll; denn Druddinna, welche

vom geistigen Diebstahl lebt, wird es selbstversiindlich gteich-

gültii sein, ob die von ihr erzeugten allen

Regeln des ifO" und ideal gecachten MO!IOSptems

oder nicht.

.-

...

I. Die «Mono·Eliteserie» alphabetisch nach den

FI RMEN geordnet,d. h.
nach den unten link! angebrn.chien Registraturvermerlcen (ob. Zeile).

I 8'••• r•••rd •• ucm.......
2 Clltineft. E. .•.•••
3 c:o.........,••tilll:
4 ".10" a c... w.
5 " .....er." 14.•• A••(l.
• F •••U... Dr•• C. " •.•
1 Fror. K. . .
I 0 11 ur 1t oU .

AIIII: '.ek. w..... .
• (l, 8raPerlc a 8_.,et;.t'
.. Or.d•• a Cu•• A'. .
11 " ....... C;;. F •.• 5<:111 ... "".llti-

.... a S..IIIU,_UIt A._Il.
n "."'..... Sdr.N..

f.bri«ro . .
13 " .., a C... .
14 "u._' aCo.
U "lau. J•• 5 .•A. •

16 L F'.r. L.
11 L."".'o!r.. S..ler
11 M..... O.

19 M"nH. J. O. .

20 P....." .. ".I1"uU.n 14..·0.
21 PI.IU.. SOhn. C.

:zz O"'.on, O.btll•• ,
23 Q....o.t. O.b'U.o.
2< 11;00••"0". f1nb.'W.. It Co.

A.-ll. votm.'.
15 Snr"" A.
26 50" ..1•• It Co .. C. •

21 S.hu"•• ilt Co. •
28 S<h '" Co.
2'l k" h. K'nh.m.bll.",Jk ,,0.·

100U•••••. • •••

3D Sc" JIoI••w.••V......bcnr.'
" 5<:10 50....• a ' .. rflD.m....
32. 510', Alb.tI ....•
n 5 10•• ur.. Sotl...t::no...

"Ce.. ...••
:M T.,.••,. 10 •..0.. ... .
J5 W.,,.•.A,,.n."cr aSibn.
31 '"' 0 ••, 14... ••

n W "." Ce.
:. W.r.' " c..
:lI Zell , A. " Co.
to ll:...' _ F... r1...

"-'-
T-..,
H_
.do

,,-.-dt'IVolM-.....
.......

0.:.. 'IV_'
"""""",
W r...

"".....
Sdl.__

ftOl<l •. ftcilqu.JI...
_ td ,.brlk

tta.no a
l.bl'n,. ". Ot"""m.

W.fl.Jn
MU<hln.nJabr!k

"'.,
T.pplche

Kun.1Iwldlunll:

0 .......
/llolMliar,V"'b.
/llioIan_PJIl

lIiJooItrie, Antlq......

W....._--_.-.........
Tedoo..
H...........

aK.-. .. """......

.-'......
"""

'-"'",-
'IV'" ..B

-".Om-"""I n:
s.: ffho.._

SdlIffha......

"rn
Atbo"

KreUl1inll'"
SI. Oall..

ZUrldo

0 .... _

"'""'"-
BlItN dl..-.......
"""U_



11. Die «Mono-EliteserielO nach
ORTEN geordnet,

d. h. nach den unlen linb, nnlere Zeile angebrachlen Regislralur-

vmnen.en. (Das Und ist au! aJlnI Monos DOm links

, -, -,, .m
• ••, km

• km, km

8 Bu.
9 BrAllI..n••
10 Priboarr
11 Gnf

12 "_.
I) 1(<<01110,..

14

18 0bnhI..

" --:10 sm.muo .
21 SdNIIThao .
Z2 SdNIfTb_a
2) SCh.m. .
24 Sch.mau .
15 Solothu",
16 SI. Gall••

2'1 SI. Gall••
28 5t. Gal...
19 T.",,"Ll__1

» -)1 W_I
12 Wd.......

n Wlatn1ll..· ......" Zid..
:wo ZlndI
n ,_

• Zlo1<11
:t9 Ziirlcb.

All. So'ltO" •• • ••

. .
O. M.... . . . • .. . .
SdW<i<. lGBd.....ebll......O.bttiu
Scb Mobili.a,-V<t'1kllfto"l:
SCh tl<. sen",· und 'n>pfl...'ilUt
.... .0. <01"lIl. ROOKhO..Htub.". 0>.
0.. A. Wand.. •
Wll!d.. ... III SIIh••
Or.od. Br......i< '" Bnurtprd
labonloir.. SauI....
W III Go. . •

c. SC '" 0>. • ..
H SdW<i<.
bbrilal. ....

(" [ •.-u.ril LtottJooIl: •

J. Klo -r- .
0 zar H_.... oBto-_.Iot...... . .
.... Soon<r,--.SoII«·Kr_IlICo.

H<iIqDtI\toI, .....0.
0.. C. H. follt1i.
K. frt)"
C. Pfriff... Soh.
O.be. Quidon
Oob<. Quidort

L.
SCh.... M«I.· /lI Sa"itit..O.... hil',
A•.o., c. Fr. Il.".on•••

S<h....t... Il< Co.
Alb. •
W. fP>ft /lI Co, . .
A. Zdlw'q'" /lI Go.
H..... l!<Go.· ,.

Eft«. f.c\O!f,
A•.a. .....---Ili«tln_ .. U<lll1>toJ:

M. Oli<d« l!< Co,
Ha. /lI Co. ••
,. O. M.Rfi
SdI.....- l!< Co..•

C. W.y<nll&"" /lI Co.
Z...kh·Uhr...·f.brlk.
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)&0_1 ! 'ab..ik

e-._....
""""'"Mobilla tnicb«.

Mhw ill".g
W.lle1.

o.o-M.IlI.0
SchuMabrik

".
TeelI•• ll<clar1sUl.

"'"

Alkoloolb.w W...

.-.-
•. KtlIq-"_Wo,

8<:tIttdft'Ol.bnk

H •
Z.h .
Wtl T."

f.l<hl..
T.ppi<bt
8i"",ttri.

L.ootdotf<Illbrill
El<klt. MU<kl...
C1InL W •• t

_ ..

,-,
..- 0. ...
"'"....

Sdlm""""'-
"u""""'odI_li&"
Htmd....f.bnk

I11 Die «Mono-Eliteserie nach
. », MATERIEN (Or-

IdläfUl,wt1a-Crl, fkrofcn, Spezialitäten) geordnet, d. 11. nach den

obtn rechts angebrachten Rc:gistr.turvcrmc:rktn.

00MI__ oIIto-

_'1/..... ...
c. _. _.. .
lIirrbo d .. •

.. ,...,., ......
Alkn ....•••

a Co. ..•...

: : .
C i bril ••.
s

c. Fr. Htm ••
A. ZdIwq... & Co. • ..•

SoHr. . . . . •
Sdr-u.. Ki_lIabf.Oabo<tlao
0<1><. Qooidon •• ••
I .......q ... J1<:ilq.oIla. AA.
C. . .
0... C. H. fdJrl;' • •
O. M..... • •..
H.t , SdJ...iz. l(atlrnu't<>pl.
fabri ..

lIug a Co..
SC........... 6 Co... .

Quid<>rl

W. 41<>1/ & Co.
$ehw"'. und Impll..tilul .
Ad. Sau,.... .. .,..
Stbw.i•.
0.. A. Wandtt •
J. O. MUR" • ••
W.w...-AppellZ.IIff 6 $6Iloe
M. Orledcr 6 Co.
C. SdnI.... 6 Co. .
'IV......... 60>. • • •
T.,;pOl'ftOf.1:>rill A. Ettr<-fclotr•
.0\.-6.. . . . .. • •

S<:IIuMtt 6 Co. • ••••
Z_UUott-f>brl':. . .
.0\.-0. ROCIOCMI, "m. &Co.
I(. f,.,.. . . . .
L _.'1'...,. .
.o\._........ S_.ICn_&CO.
GdJo-. Qoid«1. • . . • • • .1

2 10111••••,,,,,",

, ""·"", .-
• QM. w
1 0 ..

• ( "I', c.lIto....
" ......
11 Otl<tr. .-." ....
11 ,.......
I) GaIMIl..
,. KM.....-.
" K........IIn •. 1101<1,. ",_.1.1"1n 1'11..__

" I(.on..
19 I(.olfn .

m 11,1••1 ..
Il,.."h.dl"r

:n 1.< 0 ,,1•.
:l3 l.<••h1.rl lk
2-1 !I\ lit.nr

MI,dll•••r.""I.
26 Mo'"I.,·V ••
71 o..o-a.lll...
21 Sdl.." I..
'l9 Sdl.M.b,11.
JI
:J:I TfdI•• _rklttlkrl
)J T<IJwatt.. ''-n U.....
36 Wafkt.

" Wm
31 w .
'" W_I ......-

- I' -

..........-.
""",-...-Wld .l
... """
....-....-UOltt

"""-.................,
""".......-k.

t..ona...
ZÜnd>
ZArich

Wlnl<rlhur...
"'beln......
"""1Iri.....lkn
Zü,ldI

..

........
•-.........Se-&ollw,..........



IV. Die «Mono·Eliteserie» alphabetisch nach

a,"ordnei, d. h. nach den rcd1ts unter dem Under- Ver-

mm angebrachten Namen.

,..
t r. c.riI_
3 r. Coot.-.....
4 Co 'Mo••
5 H." GLota
• /Ir" lilatI
1 11." Gt_

a .. 11."'_,",
"11. "_Mol

10 ""I. H.n .
11 .... t. t1o/l .

\2 L. " ....1>..1.
13 L. " ••1>...,.

14 P. I(.ommänec

u I. "ng"l.
lb I. lIurold

11 c.,lI.....I' C. M_
I' Co._
:10 C. 111_
ft c. M_
n H.'" ....
n 11. I'k ., ...

M 11. I'ft r..lr
H._

26 H. pt........
71 H. Pf_
2S ll'ldo. Sdoo.",
1\1 ltldl. 5dI••"

XI Rldl. Sdwl."
31 RI.... kIoa.pp
:J2 RI.h. Schot.pp
33 Rl"". kb••pp

3i Rod. SI«k

JIIIu TUke
:lll lIIu Tl!u
:l1 Mu Tllu
:JlI ,lIu '(111••
19 _ TlI...,

"' _ Tll«

M. SMrn, A.- .

.
0010 _ fII ".rqu-<t., ....
I(. ,.....,. S<todllo-.... • .

,u. OrMclor &. 0>.. lArido •
J. a. /II"ftlI. Zlltidl. •••
Alb. StdC.... SI. a..n... . .
ttu_ &. Co., W......wiI.

Oebt. Qooldort, Wbllertll., •
o.br. Qolclort, sa.m..-
SOh eo Co., ZUrich . •

Lob<l G1 Soul"', 0 .., • • .
A. vOrm. Sun... -Kr.u", I'<
Co., vberholen . . . . . .

E. 0.,111", O..cl •

C. IN<)'......"" /ll Co., Zürich •
A. z.nwqn lk Co., U.t.....

0... C. H. fthrlh., Scluffluo..- .
H"«I!o.. SdI....... IOKeePtm>ClI_
bbriIi.... .

l ,,"1ut, StK. ..._-. u ........

co. .N:>llOl . . .
0<:0dI0cIlaII H.. u_ olm.
b>IlIdu w.... . . .

.
ll: ........·Uftlo.ac·, Bn.

SdIw. Sn-. .. I.. B<n
0.. kno .

Bi MRl •• Uotli:J:><>T. Zirido .
11'. fc\(>Il /lI Co.,
T.rt\-U_wt . . . . . .

...

Schw.l<. ,\lol"llar·V....-O..., ßf'rn
SchUl'" /lI Co., SI.O.U.n .

O.hr. Quld<:>rI, SCh.lIlI.u....

C. Pr. Hlu,m.nn, SI.OoU.u
HUf b Co., Zarloh. . • . . .
p.n. Heilq'''l..., "'.-0.. P""'CI
C. Seh.1f'r & Co. •.di"l:" ..
W.ld..•...pll""" &oSöh... Brllttio<lL
11'....... /lI Co., HOI'CU' . . ••

- -

"'""""
"",

lkt,,<J' iidot.......-
a.....'11'-....wt

l<_•.O..u......,....-
I(.Mlh.rolt.nl:

WkhSof.brik

Cc",..tibl..

U...d,,"obr'k
Elektr. M.otchi....

1'1'"-00

""'--0- .............
Cw/iI....

..._fltk"'_............w_
MI , mlilJ...,

""
1(."..

,'Iobillar·V...kh...
T<ppK:h.

Trybol

"flohl.o
KI..itr.
•. HeU<!u..l...
Stil.

SdIuhl.htik
Ttdl•• 1l<dorfolrt.

Das Ansichts-Mono.

Unsere Ansichts-<MONOS. werden durchweg in Inustergültigem

Uchtdruclr erstellt. Sie sollen llllch und "lIch alles zur Darstellung
bringen, was an Sehens- und Wissenswertem überhaupt bild-

lich darzustellen ist. Interessante Orts-Anslchten, sehöne Land.

Ithaftsbilder, kulturhistorische Denkmale.. gesehiehtllche Begeben.

heiten; Trachten, Sitten und Volksgebriiuche, Portrits. StimmuniS-

bilder; was den Gebildeten im allgemeinen.' den Architekten, Na-

turfreund, Kunstkenner, Historiker etc. im besonderen interessiert,

nichts dergleichen soll von der Aufnahme in die Sammlung aus-

geschlossen sein.

Kurze, aber sachkundige Begleittexte auf der R.ückseite der

Bilder erhöhe" den Wert jedes einzelnen .MONOS. in einem

Grade, der von keiner andern DarsteUungsart errdcht wird.

Verwendungsart der Ansichts-Manas.

Oie geniale Einfachhcit des _MONO._Systems ermöglicht es,

dass das Ansichts-IIIONO auf verschiedene Arten Verwendung

finden und in unbegrenztem Anpassungsvermögen den Wimschen

und Neigungen der Sammler dienen kann. Eine Postkarte z. B.

wurde in Sammlerkreisen fas! allgemein ers! dann geschätzt, wenn

sie ihren Zweck erfüllt hatte, d. h. wenn sie sich durch die aufge-

klebte Briefmarke, den Poststempel legitimieren konnte, was oft

zu den komischsten Auswikhsen iiihrte. Manche Sammler schickten

frankierte Postkarten an die eigene Adresse, um ihren freunden zu

beweisen, dass sie wirklich in In!erlaken gewesen, oder auf den

Rigi gefahren seien, olme zu ahnen, dass sie dadurch selber die

eigene Glaubwürdigkeit in Frage stellten. Derartige krankhafte

Uehertreibuugen möchte das Mono-System von Anlang an ver-

hüten. Deshalb sieh! es folgende Hauptverwendungsarten vor:

I. Als Vorbereitung fijr die Reise. Man kaufe sich die .MONOS.

der Orte und Gegenden, welche man während der geplanten

Reise berühreu wird, lind diejenigen des in Aussiebt ge-

- 10 -



nommc:nen Reiseziels. Aul diese Weise madlt man sich
im von.u, mit du be,",ffenden Gegend vertraut Eine genU-

Reise sdlafft aber doppt:ltcn Genuu.

2. Ab O...ssbrte (Emu rur Postkarte). Man versieht du
aul der Textseite mit Unterschrift und Zeitangabe

und verschickt es in einen .MONO.·Umschlag gestedtt als
DruekSlldte.

__ Die lusendung als SIlIehe bedeute! alsdann konventionell,
__ dassder AbsenduwohlbehaltCllangelangtsci und des Ern-
.-:-- pflngen oder du E1rtpfingain gedenke. Dadurch wird
__ dem Uebelstande abiehollen, dass die kostbare Zeit,-=- welche man L a an einem Aunichlsp..mkt "nlbringt,
__ nicht durch listiges Postbrtensdlreiben zu grossem-=- Teil oder auch ganz wird.

3. AbRris:eanttbinde. Man bringt seinenAngehörigen, fl'tllnden
oder lieben Bekannten einulne .MON05. oder
als Andenken und Beitrag Sammlung mit nach
An Hand einer .MONO.-Serie lässt sich's prächtig plaudern.
umsomehr, als die zuverlässigen und interessanten Daten
und Angabtn, die auf der Rückseite der .MONOS. ange-
braclll sind, das Gtsprich würzen werden. Ein Versuch
wird du GeYgte bestitiiCn.

4. Ab RriwdlTOllit fir dtll ptr'$ÖlIlidita Oebl'lllldL Ganz be-
$OIldcn eignen sidl die wr Anlage einu Reise-
chronik. Man sdlreibe aul den für die Unterschrift reser-
vierten Raum allerlei knappe Notizen (Datum Besuches,
Witterung, Reisebekanntscllaften und Eindrucke). Nach
Jahren wird eine solclle .MONO.-Sammlung lausend liebe
Erinnerungen wiedererwecken.

S. filr SpnlallWecke.. Aus nalleliegenden Gründen werden
systematiKh vorgellende Sammler darnadt traclltcn, sich
möglichst vollständige Kollektionen überhaupt oder doch
liickenlosc Serien SpWeller Gebiete beauleiC"- Der Alpen-
freund 1. a sammelt arles. was auf die Alpenwtll und den
Bergsport Bwig hat, der Arc:hnckt aUe .MONOS., wekhe
Baudenkmäler darstellen usw.

_lf_

6. Alt Anschauungsmaterlal. Dass das .MONO. dazu berufen

ist, in der Hand des lehrers eine nicht unwesentliche Rolle

zu möge hier nur nebenbei erwähnt werden. In

der SdIweiI, dem Geburtslande der .M.ONOS., ist die hiib-

sehe Sitte aufgekommen, dass SchUler von der

Reise aus alten geeignete .MONOS. fir die

SdI.Isul.IIlq: zusenden.

1. Als WUd5d1.llek. Die auuerordentlidJ pr:alrtiseh gearbei-

teten, in .mancherlei erstellten MONO.Wedliel_

rahlllCl! gestaMn das .MONO. >:U einem geradezu idulen

Wandsdllnudl: für Sehuk und 1101.111. Mit einem Oriff ist das

Bild mit einem audern vertauscht, ein neuer Effekt enicJl

Man verlange unseren belIOnderen Prospekt über Ver_

wendungsarl des .MONOS•.

Vorzüge der Ansichts-Monos.

l. Jedes .MONO. kann einnln erworben werden. Der Laden·

preis ist 25 Centimes (20 Pfg.,25 Heller), es ist somit auch

dem Minderbt'mittelten die Möglichkeit gewahrt, das ihn

Interessierende IU sammeln.

2.. Die .MONO.-Sammlung lässt sim nach den vcrsdliedensten

Oesidltspunldtn zusammcnsll:'llm. Jeder Sammler kann sich

auf die ihn speziell interessierenden mitter bt:Ichrinken,

er braucht keilltn Pfennig aUlUUgcbcn für Bilder und Texte,

dtllen er keinen Raum in seiner Sammlung gönnen will,

wie er es bei Ansehalfung von gcsd1loucnen Werken, AI-

bums,-Zeitsdlriften ett. tun muss.

3. Eine .MONO.·Sammlunll nimmt den denkbar klelnslea Raum

ein. Die extra dafür hergestellten überall käuflichen Sammtl-

vorrichtungen tragen aUen Verhältnissen Rechnung. Eine

.MONO.-Schachtel von Gestalt und Umfang einu massig

dicken 8"-Buches gewährt 200 .MONOS. Platz.

4. Die .MONO.·Bilder sind absolut unveränderlich, allch rollen

sie sich nicht wie Pholographien und brauchen nicht aul-

guogen und nicht beschrieben zu werden.

_ I1 _



5. Du grönere und doch IlO<:h iussent handliche fannat
sichert dem dargestellten Oegensumd eine viel bessere Bild-
wirkung all die Keine amtliclte Abltempelung

die Scltönheit und Klarheit des Bildes, du
auch durch keinerlei Aufsehrilt oder Textdruck verunltaltet
werden darf.

-6. Die .MONQS. haben einen dauernden kulturhistorisclten

Wert.

7. Die .MONQS. enpart'n dem Sammler unnötiges Porto,
Sl,)llann viel Zeit lul der Rtise und beim und
Ordnen der Sammlung.

Da von vielen I;\otiven und zwar olt gerade von den intera-
s.antesten (L 8. Oelegenheibblittem) kdne zweite rc«lrudrt
werden kann, dürften bald entstehen, die Iilr den,
der allzu mit der AnJ.age dner Sammlung wutet, Id!wer.
oder pr nicht mehr zu erlangen $ind. Der pnktische .MONO.-
frt'und wird daher TUCh zugreifen, 5Oba1d ein ihn intertftierendes

.MONO. ausgeseben wird.

aber die mOnO'Wemselrahmen

sdlre'" die • nellt Zllrdter Zetlll". (7. nolltrnlla 1903) u:ler ftm
niet: .D" mOllo .11 Sdl••dt 4n Sdl_I:.,...n ....:

UD!er die sttuolqpe. SalllllellMlrricllt••tfll der moaos ,eMrt aa·

ltenlUdi 0." 6er 011111111.W.m.lr......•• Ieldtkwdl'tife
11. ela loses, odef etl I" die 111 Wl"l4llederlu

IKIrhl.a.duu Blatter der 'IOSSU hleWltkrs.dIGditd befestillu mOlll5
n eIlUulOmu" dln sk udl elIelll ,udtllldl:..1Ita RCl.lm ZII" Zkrlk

,ereldttll. 0lI"1 Ist 11 bemtrlttn, dllsl der ItlkiM EldIurllbmu k-
Ileblll /rod! oder quel lIell'-lIt we«lu ltun. \Olle bel lIlIeI! IIltltU:h
brludlbaren Elnrldllllnltll 1II alltl alllstill elnlldl; flltl elegalle
Posse-Partouts mll f1l11sd1nltl lllr mOllo.forlllll silld mlHeist eines

helllllllllditrellens G.R der elUII h4nluelte ROot" G.R Rloten ,ekleb!.
hegt mOll un eIn nOllllllblGtt IIIß dfr nllsdlu

• Sfl;kto 11. 81"".
- ., -

diese belden festen so passt dos d.orongeklebte mono

genoij In den wild es testgeklemmt, so dass

das lose BlaU nldlt mehr rutsdien kann. 3e nadi 3esdimalk des Be·

sllzers wIrd das In frage kommende Bild auf welsse.m oder farbigem

Grumle ersdlelnen. Slimml die farbe des normalblaUes an sldl sdlan

zum auszustellenden mono, so dient der Doppel.Passe.Parlout zum

RusfUlien des Raumes zwlsdlen dem 31as' und dem Sdlutlkarton, der

nun mit dem Bilde In einen klelnen Falz gesdloben wird. Entspredlende

die geladlt sind und gleldizeitlg als RulMnger dienen, k"nnen

mit lIeldltlgkeit oorgndioben werden und alles I.t fertig. Die ganze

manlpulatlon dauert nur wenige Rugenblldre.

Der BesUzer einiger Wechselrahmen I.t In der lIage, den Bilder.

sdlmurk .elner Zimmer nadl Belieben zu "ndern. DI, In Jo.ngsler

ZeU lebhIlft diskulIerle Frllge bezllgllm eilln gediegenen

Zlmmertdlmudl:es Im Schweizerhau5lI hllt tamil, dank den monos

und der dllZU gehIIrenden billigen Elnrldllung. umsomehr Ilne

rllldle, Irfrlulhfle und durmaus praktlschll I.lllsung gliundlR,

als InskQultlg ungezOhlte gute Bilder kostenlos In Jedes Haus Illegen

werden.

Die Erlösung vom Poslkarlen·Scluelbzwang

oder: Die Gruss·mllnos Im !lIchte einer
amerikanischen Geschichte.

ldi war nodi eJn kJelner KnJrp:;, al. mein Valer eine Zellungsnotlz

oor[as, dte nns Buben grossen SplISS modlle. Zu lener Zelt Ir4umte

nod! niemand Garn WeUposwereln und seinen Segnungen. Die Porto·

ansOtze Ißr BrIefe aus flberseelsdlen Mndern waren zum Tell exor.

bltanl. Der EmpfOngel musste alt tOr einen Bllel einzig an Strulporto
mehrtre harle Taler erlegen, denn der Blle[markendlebsfahl In den

lernen Erdteilen sdllen mIt zu den BerulsplJldlten der dortigen Post·

zu geh"ren, weshalb audl \lall fr/lnklerten Brlelsdlallen

das Sdildrsal der StralgebQhren nldlt erspart blieb. Rus diesem Grunde

kamen Bekannte unter sld! hOullg miteinander Obereln, sldl die Brief'

• WIr lGu Il_eo n.......h......lp .......1 I>eso.der•• lNno4l

der BnleO d. "" die U1sllge _Idlk. Un_gtasle mon"" ""lien .1'"
rrvlldfm lahr.la.g ladelI...
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smalten Bnfang on zu senden. Bel

diesem Punkte setzt dfe kleine anekdote ein, weldle Im Ihnen el'
mOdUe.

Eine fluswanderellomllle, dle zaldrelclle Verwandte In EUI0P<l hlntel.

lassen halte, wahnle smon nahezu zwanzig :fohle In Irgend einem

sOdomerikanischen I(lelnstaat, als die Post endUelI. aul eInen Knltt

derselben kom. Es einem ausnehmend Intelligenten flngesleillen

aul, dass die !leute !egelmdsslg aus EurolHl unfran.'erle Bllele

uhlelffR, weldle sie ebenso legelmOsslg leloslelten. mon sporte einige

diesel' Retour.Eplsleln oul, Ollnele sie und Iilehe da, olle Umsdlloge

enlhlelten nldlls _ IIls weisses Papier! ""os war uOlgegangen I

Oie ganze Gesdlldlte beruhte au! einem elniochen 6berelnhmmen.

Die an.unlt eines unhonkleTlen Briefes btdeutete ndmlldl: slrld

munter und gnund. alles geht seinen {le"'ohnten \3onll. ",fr

!llnen 1;"lull pon HeueIl {lro.nen., Dem Empfdnger, leelmer die

Scllllfi seiner konnte, blieb sadonn nlmts

weiler Obrlg, als die annahme Brieles zu uen.elgelR, und die pOlio.

Irele Horrespondenz war tTledlgt.

WOlen die mones zur ZeU unsereT flusleQndeJor smon erfunden

und !latte dos Porto derselben - wie dies gegen...'Ortlg du

fQII Isl _ noch dem lorns/en Wolltel1 nlmt mehr ais 5 eis. bol ragen,

so wOrden die guten lIeule ganz gewl$$ nldll den oben geidlUderten

Sdlmuggel ersonnen haben.

Wenn wir heUle unserer fomllle, unsem Verwandlen i'reunden

ein mono und In den leeren Raum, ausser Rdresse und Datum

weller nidlls als unsue Untersmrlt selzen, so bedeutet dieselbe geoau

"'ie bel KOllespondent unserer fluswanderer ,

bin munter und" guund, alles geht seinen geugellen

Gang. Idl d"enkt IIn E:udl,Jmd" sende E:Qlh oli klelnt Bulmerh

lomllelt dteses reizende mlnlofurblld. das Ihr lorgf41t1g oul.

be"'lIhren WlllIt. Zum Sdlrelben hobeid! keIne musse. d"lIsegen

mllebl.llh Endlaul dien Welle melae heulieben GrOsse senden••

Im Gegensatz zu den ausleonderern lelr dagegen nlmt,

oul dan Umsdllag der mono.Dw(ksodle eine marke zu kleben (Inland

! ets., ausland 5 eIs.) und geben so In allel i'orm Remtens dem

Staate, was des Staales Ist.
_ 21 _

Ein billiges Stereoskop

oder: Wie soll der zünftige Monosammler

seine Bilder betrachten.

Ich kam einmal mit einem guten Bekannten zusammen, der

sozusagen jede Falle des unvergleichlichen PrunkgewIIndes kennt,

wdches die verschwenderische Natur übe, Unser herrliches Land

ausgebr";tet hat. Bei dieser Gelegenheit legte ich demselben eine

kleine Auswahl vOn Monos (Serie Gebr. Wehrli) vor, welche ich

rn.; mir trug. Es mögen Stück gewesen ...,in, Während

er die kleinen Meisterwerke anschaute, Sass ich still daneben, Um

ihn nkht IU stören. Meine Geduld wurde aber nicht lange in

Anspruch genommen; denn nach kaum zwei Minuten hatte er

schon 'alles gesehen. und mit einem überzeugten .das sind präch.

tige Aufnahmen., bekam ich die Bilder zurück.

•Verzeihen Sie, dass kh Sie mit meinen Bildern belästigt habe.

Ich bemerkte nkht, dass Sie es eilig haben', entschuldigte ich

mich, in der Meinung gestört zu haben. Das war jedoch gar

nkht der Fall. Der gute Mann war ganz einfach .augml";',,,., wie

ich diese erschre<:kend weit verbreitete Krnnkheit nennen möchte.

Wissen Sie, wie ich den Bekannten augen-

blicklich kuriert habe? Es ist zwar ein tiefes Geheimnis. Da je-

doch im Moment so lebhaft fur Fre;gebung der ärztlichen Praxis

gefochten wird, werde ich mir schnn erlauben diirfen, mein Re-

'ept zum Gemeingut d"r Menschheit zU machen.

Nehml!n Si" einl! Schachtl!l, odl!r ll!gl!n Sil! I!in paar Bilchl!r

auf"inander, kurz, beschaffen Si" sich den ersten b<!sten Gl!gen-

stand, an wl!lchl!m Sie ein MonQ anll!hnl!n könnl!n, $(I dass "5,

leicht nach hinlen gen"igt, in vQllem Lichte aufrecht Sieht. Diese

Einrichtung plazieren Sie auf dem Tisch in der Weise, dass Sie

das Bild, bei bequemer Sitzhaltung, in rkhtiger Sehweite haben.

Alsdann - bilte, Sie brauchen keine Angst zu haben, es geht

alle. ganz friedlich zu - machen Sie gefalligst eine faust, und zwar,

je nachdem Sie mit dem linken oder rechten Auge besser sehen,

mit der linken oder rechten Hand. Diese faust bringen Sie vor

das schärfere Auge. Nachdem Sie nUn mit der freien Hand das

"-



.weite so :ugede<kt haben, dass dieselbe leicht auf der Faus!

aufliegt, öffnen Sie die letttere gant langsam, aber nur so weit,

dass Sie die Ränder des Bildes nicht sehen können. Durch Vor_

und Rückwärtsbeugrn des Körpers können Sie den soeben ge-

schaffenen Nalurapparat l:'rmz nach Bedarf scharf und prä.i. ein_

stellen, woraufdurch Aufstütten der Ellbogen die Position fixiert wird.

Dadurch nun, dass Sie auf die '·orgeschriebene Weise alle.

störende Licht abgeblendet haben, erhalten Sie wie durch Zauberei

eine prächtige Wirkung. Wenn Sie durch einige übung alle

kleinen Vorteile auserprobt haben, sind Sie kostenlos in den Be.

sit: eines Nafunferroskops gelangt, dessen ßenutlung Ihnen den

grössten Genuss verschaffen wird. Sobald Sie den durch die Faust.

röhre sichtbaren Bildflusschnitt mit Ruhe fixieren, mndellieren sich

alle Objekte so plastisch und treten alle Tiefen -so schön tumek,

dass man ofl geradem vermeint, farbig tU sehen. Namentlich bei

Lflmpen\ichl lassen sich reitende Effekte erzielen. Jedennann

wird Freude daran ha\len, flilerlei besonders giinstige Kombina.

tionen aUStuprnbieren.

Als mein Bekannter, der im Anfang mit seinen Händen riem·

lich unbeholfen manipulierte, meine Vorschrift endliCh begriffen

halte, kam er gant ins Feuer. In der Tat kommen wir auf die

angedeutete Weise o.11d dazu, uns mit wahrem Behagen in ein

Bild tU vertiefen; denn der Gesamteindruck wird durch die gün.

stigcn Lichtverhälmisse wesentlich gehoben und alle Eintelheiten

verraten uns ihre pikanten Schönheiten. Auch erforderte die Be-

trachtung der vorhin so rasch turückerstatteten Blätter so lange

Zeit, dass ich es fast bedauerte, meine Kur gegen die Augenlahm·

heil in Anwendung ....ebracht tU haben.

Anmerkung. Es ist je nach der Kopffoml vorteilhaft, den

Zeigefinger der geschlossenen Faust ausmstrecken und neben die

Schläfen IU halten..

•••
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JfusSltllung oon Rlndtr·Ztlcbnungtn.
oubundtn mit Wtllbtll1trb. '0' R. '" .....,.

m.nn idl IIn.Oft mono.Srri. Hlndlt., mlltl leb .ll.mal unwillllur_

lid! .mi. ''''\9 ,mad., dan du nimt du 6!iidl httrst. in

d,int' JI/91nd .in d,.artiglS mat.rial I'" V.rlüguni I" baben. ,m,tdll
Wonm wirt ff lür 111m 9,,,,",n, 4,,,, la'b,npr1d)tigtn Bilder jU pa"..n
odor .bjllj.idlnln. )" mal.n und son.lWi. I" "''''''rlon, alt Spi.l-

!O"g, Zirr4l d,i"" Bild., od•• aul ))011 iib.rl,.gfn, als D.ko,.Hon für aU..l,;

ulbslg.ltrtlglt m,ibnadlt.iibmasmungtn für !ll,m lind 6udr<ll'ist.r" ..

lIb.. ad!. "',. traulIg sab OS da/um.1 in Hunsldingfn 'Ws I HuuIT

l1W' aU.n t)arttnlaobfnbol,sdmil!.n und HallndtTbihltrn, dir wir kolo_

timn dllrllln, kam IIn. I" "au•• 04.. in dIr Sdlllt, ",.n;g in dit

fing" lind untfT dir Flugln, was itgmdwlld!. B.,i.!lung.n jllr Run.! ge-

halt,. end dlOStr brtnnmd., ung.slllIte DUl'$1 nadl Sdxinh<i1!

Wah.Hdl. w.nn nidll ein< <igtnarlig., "1.lIadl ""f$dllungln•• blllll'$iiss,

C.b.nudlull homgimnd .lng"",I.III hille, wirt idlIW,il,Uos ein m.nsdl

glworden. wll so "llle andm, ohne höhm Jnmunn, ohm phan-

tull; ohm Sdlall.ndrang - also .ln bedau.mswtrtu GISc!l<ipl.
m"hwü.dig, übtr wl. "i.1o mitmlnsd!ln man sto1p.r1. ",.ldl.

Sdllünol 'U jm.m Winlltl du Glhims, wo dit götlli<bo Voostdlungs-

k.alt lront, ""I<gl lIabm. Wi< oll smon h.n idl mich hinrlintn ,U

dem Rusrul: .0 Schwlill",olk, adl dir ftlllt ja !twas k051bafts, dil

phantasie!" - mil ungfftdltl wlrdln Sil.in",end.n! und ",11 gernl

gibl ich Jhnln ohn, ",ellIlu rtdlt, wenn nldlt di. !.'abrung auf m.i"..

S,lle slünde. !in... 6rudlltil unstrls Volku muss id) III"dings

lusnebmtn: Den Glaubtn an die pbanlasl,b.gabung unum flindl'

babe hlt mit nodl nlo raubm lass.n und idl brenne lonnlidl daraul, an

fjand .ines g«ouen !;cplTim.nlls rneimn untrsdlüunlidlon 61aub.n an

di.selbe nod) mthr lU krälligen. Oi< Qb,rsdlTi!t dl.H' Zeiltn ugl
Jhmn, '01'1. idl mir dlu vor,tdlt.

Qb"lallm 511 .in", Cl11 od" aUI 40 6.sdlihs·mono" weldlt Sie
b.ult lr\1lIOrbln haben und w.lchl Jbn.n, wtnn bis lU m.ibnadllen \>Ii

Stil. gd.gl, gleichloitig ein bübsdlos 6tsdlonk <!'Spartn vorausg"'tll',

dau Si< ",.td!. bab.n - Jhftn Hind.m. end dann laum Sie di.n
damit spill.n i fasl von IItbll ",,,d,,, dlt Rllimn daraul kommln,
damadl !.idln", !U wollen. Sobald Sil nun .tWII Qbung und G._
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wolmllth b"ntrhln. Sll - ptdlnli.cIlt lln.lndlungm unllf-
dnidltnd - loillndt drti llulglbtn li5un:

,. ein VOIII Kinat .W... "''tfwilmta 8l.n ia. JU paUUtt und
wtnn mi5glidl IU maltn.

l. ein 1nd.ll'tS Bild, 1l>mIlU. _m Rind ,....ibll. 111 au••mdi,
JlI prictlrtll\.

1 Viir rilM1l dtr 40 In d" Strit 'tt'rlrthnrn 6ndIitt.JWt\tt tal _n
d"" Klnu tin T'lrllta mOl" ,. tofInd.ln.

mit dltH hindll4lm Zri""'Ullftn, Ni t1tnrn ta aba.olUI nicht ...1

dm anllomm!, mintn lu.nalnn.l... aul papl" in mono-

for"'at onl_.im _don. 6rOaHn od" lllrinm 811"" miiultn

wir o"nt Om'lindr d"" p.plnllorll IM'ttrtT.Utl\. Ohn btlitbt abo.

t1tn Kind,",. t1.mll .it "1Illlfan9'" a.\Itj"n. g,tiltl von Hnlillf an

p.pi" In monolonna, (1t'/'XI6'/' '\Ir Vtl'fiil\lnl 'U allllln.

___ HUt Zllltlnungtn münln ItmIT lul dlJ Riidlatill dlt lu. __

___ dln n""'olglndln dni fo.mul...n Ir.idllliltlm flnglbln ...

___ tntblhln und r"'u in dtT$elllm HnordnunJ wlt dlo ...

___ fonnula" Stlkl, an.onst dir papltrhorb .it<!lt\IlII .rintn ....

___ Rldltn aulsptmn .iirdt.

tlt/II llblll1trunl.' I: I. mir, 1901.
1:Illt ringllltndm Zridlnungtn dm ,irlu. en4t mirJ (_r.

liufit in Zilridl) i5l1ml1ldl ,ur llnsltllung gtla"'9fll und 'Wir dlt ori_

tlJMlt..lm und ,,"Im mupl1'Cllmd I1IIt0JOttn und aU'9!bißt!, dit übrigl"

in Rlbums 'ftftini9L

e. wird aUS pidl901lsdltn 6rVndm. d. b- ..... d.n Kind",", Wtldlt

e,fol. nld>cl -mibi. JdHn JU glbm, _n ti.... PrN""rilU!19

a!l9lSt'bm ....dm. Ingegm 1J01i rinr groaN Zabt mbprtdlmd" Nri_

6tadlmllt dit ,,"Im triSl\lngm btlobnm und dtn flriss aMpot1Im.

0;, Ilödlslt Btlobl9unl .011 dann mIthIn. ..... dil _n dm

KInt11m 1"9lbulltm moll.. d\lrdl u...... brnorrljlnd.lln lIli,a.\ltjI"

1\I!Srlü"'1 wt.den 1J01Iln. \In,.. n..""""nebt dlS Mnu,..

Wir .Iml übt"tU9!. dUld) dlt'" V...nslall\1n9 rinl.abn fundgrubt 'fOn

OnltrbaU\lng und 811.htunt!ür dlt lanfln Winltrab.nde 1I••ltlalhn 'u ha!»n.

ein, ha\lpldd)lldl aus un.mn Klinslltrn b'$llh.nd.

wird als Jury Im"n. iJubliloallon dir lbm.n loll! .pim.

J, naltl HUliall d'T Sa6lt wird du fan,l maltnal lUd) in I"dmn

SIUl,n dn Jn. and Ru.l.ndn !irhvli'Hn. nad)d.m lS 'fOrbtr wissrn·

.d)allHdl '1'1..",,,1"1 word.n Ist.
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Formular für Wettbewerb Kinderzeichnung Nr. I:
..(kpauste lind kolorierte ltichnunr."

(Alo lWopId

land; Provinz odu K.anton:

NIU/ _."

dJ#di.

/d 0M. &,

dJB,e/

Ort: Datum:

<!J6',;/ J. dJU:. (!lOT.



Formular für Wettbewerb Kinderzeichnung Nr. 11:
,,Auswendig gezeichnete MonO$."

,AI. ae;.pid ,u'll'diUII).

Provinz oder Kanton:

1m}1

Q/if:mame d7'*,UJ,

/'rl cdh. Q/Q/

..;;!?, d7f&'d!n

el#' ..-,/6:,..."" .,,,.

...-'4. //i..,(./.... .."<",,,/2

Datum:

/908.

- " -

Formular für Wettbewerb Kinderzeichnung Nr. 111:
"Neue Idee für ein Mono."

(Alt Belspiel

und; Provipz:

&"",,/&/ln,,>n

•

.!!!lf,de e.-n wffitk

eytml.m -t'flH

1'''' GM. &;" fi'l'';;;. c2JiZ,,,,.,,,,

dJhl:t/rfit. 77,

dJ8dck{:(!:t
7
"

d3J..p,J(r, f,;m, k-

ilim",,!. (i; ilrltl ,in"" 4, ,,,,1,,

../dem djj;;/I .1.-, ;fi/r.d .m

cß'7M /dr. ff-N7' Ja,""'-

,/al,;"t:" _.""u,.,!ell ,;.(.. 0/{;m tut) ,/em

Ort,

-. -
Datum:

1907



Allerlei Presstimmen und Ur-

teile über das Monosystem.

Unsere scbon recht ansehnliche Sammlung von inte-

ressanten Äusserungen über das )ton05ystem wird s. Z.

In emer eigenen Broschüre vcroffentlicht werden. Heute
nur eine kleine Aw;wahl:

Direktion du S,hl"e:b. Landesmuteu..... Ziincb, a. Okt. 1'}C6.

NlICbdem Sie die Giite hauen, mich IlQi(hligUllg Ih<er

.MOlIQS' einlui;uien, dringt es mich, Ihncn .\lCh schriftlich

Anerkennung fur dieses Unll;nlehmen ilusauspreche:n. Wibrend

die farbia:cn Reklame- Monos kün.derisch IUm OriginellMetl "nd

techniKh 1um HerYOrragendsten gehören, was dieser rur un5en:

Zeit SO wichtige Publikation$Zwe;g hervorgebracht hat, werden die

l:adellosen Liehtdl'\lCkc von Land und Leuten, Bauwerken und

Kunstgegenständen in planmiissig angelegten Serien "" ebenso

reiolenden al. lehrreichen Dokumenten der Kunst- und Kulturge-

schichte werden.

Indem ich Sie tU Ih"rem Unternehmen beglückwünsche, hoffe

ich, eil werde Ihnen der wohlverdiente Er(olg nieht

und versichere Sie meiner vollkommeneo Hochachtung

Sdr.wizmuMl in Ziirid/

Der Direktor:

Dr. H. UIt...lI.

Dr. J. V. Wldm.nn Im "Band" Nr. '9120. VI. 06-

.Die Ceschiflxmpfeblllng, die Reklame, bar; beuf:lul2ie eine
.c) gewaltige AMdehnllng :angenommen und tritt uni biulit in so

und geschmacklO'"er Weise entgegen, dQS nament·

lieh künstlerisch empfindende Menschen ihr nur mit Mi""trauen

und Abneigung begegnen. Aber aus der Welt IU IKhaffen ist dM

Ungeheuer nieht mehr; würde man ihm heule hundert Köpfe at..
s<:hlagen _ morgen schon ...·ürden sich uns tausend andere lün-

gdnd entgegen$lrecken. Es bleib! unS nur der Trost, dass die

hissliche Reklame gewöhnlich an ihrer eigenen brutalen Ueber·

treibung zugrunde gehl. Wenn wir L ß. eine grosse H:o.""wand

mit der in riesenhaften Ldu:m und :o.ugenschmenenden F:o..fben

hingepinselten Vo:nicherung bescbmiftt finden, eine ge..isse Scbo-

kol:o.de sei zum Kohe!;..,.. unübertrdflidl, to spouen ..ir, "" roh

wH: derjenige. der das habe malen lassen, kOnne überhaupt "ie-

m:o.n<1 Schokolade essen und utra nnneKIen wir, \"OfI dieser Sone

zu kaufen.

Eine Aufgabe der Gegen...·art und der nichsten Zukunft dürfle

also darin bestehen, die Reklame. da wir sie nicht völlix beseitige"

können, wenigstens nach Kräften ro veredeln. Und wenn wir

Anlaufen hietu begegnen, werden sie uns sympaihiKh sein.

Ei" sflklu. A"MIlj. TJiel"ult. Ti" gi/lI"p"r' V,NII&Ii Air"",
lie;,'1 in den Monobildern "or, die seit kurzem von der in_ Wi"tr,..
(lrur sesshaften ,Internationalen MonogeseillKha(\. herausgegeben

werden. Es lind grosse Einrelbrten, die aur der Rück.eite die

Empfehlung des lI.uftraggebenden GeochäftCll in einer !trt/i.:!. sorg-

fiilligr", iift ,f,rnd.,u inl,rrssanlm R.duJ.otÜ". emhahen. Die

andere Seile zeigt ein koloriertes Bild. Und hier liegt nun die

ästhetische Bedeutung dieser Monos. Die vOn wr(rrfflidm Kiinsl·
Irrll ausgerlihrten Bilder sind nämlich kleine Kunstwerke, die man

mit Vergniigen besieht, was _n naJiirlÜ:A wirdrr drr GurAäj!s-

rmp/,IsIIlIIK '14 pIe J.oIJmmm milU, illde", ",all U "idt ;;6rrs

IItr# b....irrt, Idillsllrrisrlt so WIJIt! r,,,.,,lm, Blldrr W'PlI'Wrrfttt
""ndern sie vielmehr recht gern in den Schachteln $3Inmell,· die

dem l'ublikum von der Monogesellschaft zu IOlchem Z....ecke :an-

geboten ,.,enien.

Ein gan«:r Haufen dieser Mnoobilde-r liegt vor uns. Da ist

... ß. die Emp(ehlung ein"" HenenKhncidergescbittes .•..•

(Folgt die IlllSflibrliche Beochreibang mehrerer Blatter; bei einem

Mono heißt es): .Das iu der treffe:nde und lustig ausgedrückte

-»-



Gedan!<en dC! llildes, da. in seiner ....ec.!<mässill'en Komi!<S""tf,·
zu ;:milJl Ileissen dnrf.•

, . .. Als reizvolles Land5Chafubild möcllle ich noch das

von Rob. Hardmeyer nach der N"tur ll'emahe Stilhchen Regen..

berg e......ihnen; WHr iöttnlt so ....,u 'ltftg'Wtrfnr! Im Cegemeil

mö<:hte man es einrnhmen, w"" bei nabcgerückten Winden in

einem kleinen Stü1lochen _ohl angehen diirfte. Die CaellM:bah

.Mono. gibt iibrigens atlCb in pbotognpnisch künstlemchen Auf.

eine ganze Reibe unkolorierter Sch"'eiler Landscbaften

heraus.. die ebenfalls aller I}cacbtung wen sind: Md u/lt>Unrwi,.

,"!In" wi,.klidt _,;st frn Ru'.......
knrl,IO ""s" H_MPI;,.ltrtUl. Füg.... wir noch bei, dass man diesen

gelungenen Vcn:dlunpve",ocb der Ceschifuempfcltluog Herrn

K. !liihrer nI danken bat, nMm kunstsinnigen "'13on, der von

jeher auf dem der bildenden Kunst in der Schweiz sich

als anregender Geist bewihrt hat. Er "'ar der Begtünder der Zeit-

IChnft .Die Schwei." die umet" seiner Leitung im lIildenchmuck

eine Höl,e de, Leistungen erreichte, die in unSoCnn Lande YOfher

nicht dagewesen war, ..... _ . _ . _ .• wie hat lliihre. bei den

zahlreichen jungen zeichneri5Chen Talenten der Schweiz III;hönsten

Wetteifer zU wecken gewusst! Wie viele, damals noch unbel"lDnte,

hat er ans Licht gezogen, ihnen Arbeit und reichen Lohn der

Arbeit \'erscham! Ebenso war auch sein historischer Kalender

e;ne, geschmackvolle Unternehmung. Und nun spiirt man das

Walten kunstsinnigen lind erfindungsreichen Mannes wieder

10 den Monobildern.•

R. Seh., Kunstmaler. München IChr.eibt (n. IX. 19o5):

•.• mein erstes soll sein, Ihnen .u sagen, ...ie glücklich ich

Ihre Monoid« finde_ Ich mOChte .ie beinahe einen kleinen Staats-

streich nennen. Fllrdem Sie doch ja die Sache weiter. Ich win

hoffen, duI auch ich meine Krähe so ..eit dafur an5pannen kann,

um mit tüchtigen Sachen der Unlem"hmung nI dienen, .••.•

Oie E.lllsung den verdammten Ma5Serlalmtel1ungen könnte

sich wirklich daran kniipfen und damit rire selbst der Kunst in

einer Weise geholfen, ....ie nie zu..-or. Also mein lieber Herr Bührer,

ic:h ....ill hoffen, Sie weiler der guten SKbe. ",m Ge.

dc:ibcn. Und alKh im Anfang "'was langsam geht, um SO

nxbhaltiger wird die Sache. -.

_ '1 _

Du "Journal de schreibt über -die '. Mono-Aus·
stelhm&, (Okt. 19OJ) am :0. November: ,Permettel·moi de vous
signaler une exposition qui a SOll lntto'!t, celle des Monos, de M.

Carl Bührer. M. Bührer est un homme ingl!nieux et, qui plus
e<l, un humme de goQt. On Jui doit d'intt:ressantes publicat;ons
illuslrt:es, en partieulie. une monoll"raphie de I'industrie nationale
des pailles d'Argovie. On lui dolt surtO\lt la erbtiun de eeue
,Seh""ei.. qui, sous sa direetion intellill"ente, totait devenue le
plos artistique de nos journaux

M. ,'est avist: eomme talll d'autres que I'intoluctable
<:arte postale ilIustree t$1 devenue d'une horripilante banalitto. EI

il a eu I'idt:e d'otfrir alilte chose lUX 11. I'affilt des
11 a done ert:t: IOn Mono. done que le

Mono? C'esl une eane illustree d'un format sensiblement plus
grand que cdui des OlM'" postal'" (t .'1. eentimMres Sur .6'1.)
et qui .'<:o\ooie SOllS en\"eloppe, COmme imprirnt:, soit 11. deux
centimes d'''«....chissernent poIlr I. Suisse 11. cinq centimes
poIlr l'Union poslaIe. On petit y knre san DOm et 1a dale.

Le CÖl:to ne porte aueune ;"Sl:riprion qui puisse nuire 11.

son Au verso, on imprime une mono-
graphie (d'oil le nom de mono) donnant des teoseignements docu-
mentai.es SUr le sujet de I'illustration. Ces sujet. sont extrbne-
mrnl VlI.ril!!. Quinte cents .monos' ODt dt:j1l. totto o:dculto.. De
m.agni(iques vues alpestres, d'apm la riehe eoIlection de MM.
Wehrli frtres. quelques "ues de Genh'e, du lac Lt:rpan, du Valais,
d'un vraintent anistique et dont l'auleur est M. Pouent,
liDe sNie de reprodl1Clions des car"ra de notre ocellenl anima--
lier- R. Koller-, ete., etc.

M. Döhrer, ql1i voit grand, a donnt: 11. IOn idh I""
les plus vari6es. 11 eotend faire de IOn .mono. qalement UD
rno)·en de rklame. 11 le met 11. I" di,position des
d.,. des aubergistes, fout m Itli COllSefYaIlt toujoun
sa nleu. d'art. N(Jfl.I ,"""N ",..at"lM/, d ftxp,nitU1lf, tU tU ndallUs

sigMa E'fM,.t _If MMf,ÜtI, Hart/mr)'"' pi so"t, MN {ni"

ff",,.t, • j>tlits uufs..rilnNn. D';tutret monos servenl de men"",
de eartes-souvenin pour des Utes, des anniveruires de familie ..
. . . 11. conservent toujoun I<:UT mlme format, ave<: un
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de unique qui facilite beaucoup le lrnail des collec.
lionneura, lesquels onl d'aillelln 1 ltur dilposition loutr. IOne de
cartons, d'albums, de cadru, etc., d'lIl1e ....

. . . . . en IIn temps IIU 1a ric:l;une enlaidil 101lt, 11 'faut aP'
plaud;r 11 IOlltes les tentatives qll; IOTIt faites pollr lui donner un
cara.cttte de beautt.. Pr./. S., z.

Dr. tfalU Tror, R.edaktor der "N.Z.Z." In der ..Neuen
ZGr<:her Zeltunr", eiDel" MOftO-Ausstdlunr im ·Hdm-
haus in Züncb: Wu cla5 .Mono. iR uoo will und soll, du macbt
man sich an> bcsl:tr1 w1ber dllrcb eiDen. B$luch 6er AU!Utellung
im Helmh•.., klar. Sicher scheint eins ru sein: dÜ __ Hnno

K. IV. n.llrrr ltammendr., vcm ihm durcbor!anisierte und 1ebeD-
dir lletn&dtle It/" . . . . ... .,ini u. ,",Hrn- u ....d/rollnf znl
IIIrt'II Wtr ...Jull. Denn ein neun Sammelob;ekl ..in:! hier ge-

schaffen und 10""" - und das begriRsen wir vor allem - eins
V(ln tiM"lu..u iiUtlulisdu.. CluJrallur . . . . . . . . .. Dn- rt',,#e
...tJtknu i. S,." da n-all
dMnA niu Rldtllt"l _I diiU Jh.

MN! ,<I". Dabei ..;rd bei den Einblau·Monos
alles, ..u dem Mono diese rein geschäftliche Uedeutung ""rleiht,
auf die Rockseile verbannt; die Vorderseile lIigt keine Allfochrift,
IlOndern ",;rkl eintig durch du Bildliehe ihres Inhaltes, der Rüd,·

seile bleibt das andere überlassen. Neben den Geschäfl<lnonos
dann die Grussmonos, die denselben Zweck verfolgen wie hellie
die Ansichtspostkarten: den Empfänger zu erfrelItTl, ihn ein wenig

an dem, WlIS man selbst geniesst, leilnehmen IU lassen. Nur ;51
hier alles VOll vornherein aufs Sammdn eingerichleI. Denn
Mo"" - ui es eine GeschifIsreklame oder eine Gebur!5an.leige
oder ein GOIU aus der Feme oder was .onR - jedes Mono wt'll

_Ip"'" IIlId aisp'lÜtl Inis ab e!W'lIs, du man immer 'll'ieder
,ich anliehl, das man sich zur Fl'<:IIde und rur Belehrung - denn
auch der 8e1ehrung soll der 1'"1 auf der Rüdcst:;le dienen -
nachschlagI. Daher ein inlernationales Einheiuformat, daher tretJ.

lid! .usgelbchlll lind geschnaclrroll alIIgefübrte Sammdalbums,
d.Jler pOlktitehe Kartonschachteln rur Allfbewahrunr. cbher auch
ein&c:he .ber bübsche Rahmen, in die Iidl du Mono einfligen

11'''', 11m 50 in einen P:tssepartout gefusl .m hübw"her Wane.

-"-

scbmuck IU d;en"". Diu n"nd "ur dJlip Ei"6tlltnÜ" allS diut...
rJitlpllalliget< Yn'erneJ",u,;, das it""t" lind Vlntdun nJ

/"""" sidl in Wt", M.use Ion"'.

Ein ZOreh.r (lelehrter schreibt uns: Vielmali danke

Ihnen für Ihre liebenswürdige Zu...cndung, die mir in der Tal. als

eine neue leitgemisse Novität ''On all:!lgczeichneler, lebenskrihigcr

Konstitution nach jeglicher Richrung imponiert. Erst jiinJf!lt br:im.

Rei-nemachen in meiner bunten aUI lira 10 Jahren

her, konnte ich die Erfahrung welch' irossen Wert

gehfbl:, w""n Ihr Mon<rPrinzip (inlernationales EinhcitsfOnnat für

kleine Drllldlsachcn jeglicher Art) bereits .- einem ßvennium

UM beschieden rewcsm. So 1IJ.lItK:hes ml1Qte in den Pap;erkorb

wandern, nam""tiich in BI'05Chürcnfoom, was bei einigerma--=

.mbciliicbcm Formal vor dem unvermeidlichen Unlupngc be-

r.thrt wnrden .-in; auch so maDCbe empfindliche Lücke wm

weniger. Ich kann Ihnen also IU der ..,hr zeilgemis5Cn Neuerung

nOr aumchlirlt rratolicren. Or. (I. M.) M .... r.

Prof. Or. Paul Rll!e (Kunstgewerbe_Museum), NOrnberg:

' .... Ihre vortrefflichen Reklamekarten kommen mir wie OMen

in der WU'tenei der landJaufii;en Reklamesachen vor. Elllwurf

und Au.ruh.ung der Karten sind xleich vorzüglich ....'

Prof. Hu,o Stelne....Prag (Kun&trewerbesehul.) Barmen:

,Ich habe mich fiir die An: und Weise Ihrer Organis,11ion, die

Ichon aul der Art der Beslellung deutlich oiehlbar iot, aufs let:..

haftest<! intertsl;ert und finde Ihre BesTrebungen und die Wege,

die Sie einschlagen, um Ihre Ziele 111 erreichen, nicht nUr originell,

sondern auch allem Anscheine nach vortrefflich. Wenn Sie ... '

...itklich erreichen, dnI w<enigs.len. ein Teil _ Sie sehen wie

bescheiden ich bin - an der Scheusslichkeilen, die ,ich überall

und 6m:ntlicb breit machen, '-ersch..inden, i,t all Ihr Streben von

a11ergr&lttm W<ert IlCll'-esen man "ereeudet alljihr-

li.ch MilliOfl<:'n filr minderwertig"," und schlechTCI Zeug .....

Kanalei dU Schlll...eseDs der Stadt ZGrlch, Abteilung

Lehrmittel (10. Seplember 1C)06). •....... IOdass wir nichl

unlerlaJ"en kOnnen, Sie auf das Inler...1e, du diesem liildchen in

der Schille enliegengebracht wird, aIlfmerbam zu machen.... '



A. Welsge..ber. KUnstmaler (Psrls) 11. Jan.•'}06:
Unternehmen, das ich als eine der bedeutendsten EinrichlUngen
UnKrer Zeit betrachle, wünsche viel Glück.•

Dr. Maurer, Direktor d. Eid&". MtteorOIO,. Station, Zlirlch.
•Das sind ja alles rei.ende Sachen. Mich freut es sehr, dass Ihre
gute &.ehe so erfreuliche Fortschritte macht und dass das Stück
Lebensarbeit, das Sie allein duin niedergelegt, anrangt so reichliche
ZinKn zu tragen.•

Dr. hon. c. tI. Angst, a. Direktor des Schweh:. Landes_
museums, 8 ..11. Generalkonsul, Zlirich. •Das Regensberg.
Mono (Privatmono) hat im ln- und Auslande gros"en Anklang ge.
funden. Nochmals besten Dank für Ihre Uemühungen.•

Pestaloulanum, perm. Schulallutellung Zlirich•
•Wir wären Ihnen sehr dilllkbar, wenn Sie uns eine Anzahl Monos
überlassen wollten. Dieselben würden in geeigneter Weise im
Sinne der ''-örde,ung Ihrer Bestrebungen verwendet.·
auch Smnmeleinrichtungen rtir Ihre künstlerisch 50 hervorragenden
Publikationen 1.

Zllrcher Post (anlässlich MonOoAllSstel1ung) 11. Dei. HJO):
.Man braucht kein scharfer Beobachter .u sein, um nicht beim
Studium der Ausstellung die Überzeugung zu In dLesen
scheinh.,u· harmloscn Kunstblättchen und Broschüren du}:t

#mjJl Diese Kraft liegt in der ungekünslellen Einfachheit des
Gedanken.. welcher dem Unternehmen zu Grunde liegt; in dem
schier unbegrenzten Anpassungsvermögen der MonOoldee an die
Drucktechniken und an die Bedürfnisse de$ kaleidoskopisch bunt·
bewegten täglichen Lebens; in der Sorgfalt, mit welcher auch
das in der Ferne Liegende bereits vorgesehen, festgenagelt und in
richtige Bahnen geleitet ist, und - viellei<::ht liegt gerade darin
ein niCht zu unterschätzendes :\tornent - in der Energie, mit
welcher der intellekluelle Antor der Idee, Redaktor Büh<<:r. die
Sache anpackt.•
"Das l.s<:hler Wochenblatt" schreibt in Nr.)2 am 12. Aug.

1<)06 u. a.: .Der Generalvertrieb der Internalionalen Mono-Ge.
Kl1schaft hat zunächst mit dem Salzkalnmergut und Sahbnrg be-
gonnen, und was wir da in einer Serie von 100 BildeTn sehen, ;St
50 schön und verlockend in Wirklichkeit .u schauen, da.. wir

jedem, der das und Sal.burg umt
Umgebung kennen ..ill oder es bereitl kennt, diese Sammlung
nur bestens empfehlen können, Vollkommeneres ist auf diesem
Gehiete noch nicht gehoten worden.•

"Die Woche" schreibt in Nr. 31 am 4. August 1'}06 u. 11..:
•Wer skh in sliller Erinnerung die schönen Eindrücke einer Reise
neu erschliessen ..ilI, an der Hand von künstlerischen Aufnahmen,
der wird angenehm überrascht sein, eine neue Ansichtskane IU

linden, die ihm mehr IU "gen wein als einen langst verhallten
GrUS! Clc. etc.'

Sekun4arschulpfle.e Willterthur. den 3. November 1'}06.
Auf Wunsch der 7.tichenlehrer an der hiesigen $ekundaBo:hule

erlaubt sich die unterleichnete Behörde, Ihnen hiemit dlI.s höftiche
Gesuch IU unlerbreiten, Sie möchten die VOn Ihnen .ur Amgabe
gelangenden Monos, soweil möglich und IlÖrig. atl(:h un!loeret" Schul-
anstalt ltIr Verfugung stellen.
Wie uns mitgeteilt wurde, haben Sie einem ihnlichen Gesuche

vOn Seite stadtiurCherischer Sekundarschulen bereits entspnKhen,
und dieser Umstand lasst Uni holH:n. dass auch wir mit unserer
Bine einem freundlichen Entgegenkommen Ihreneiu entgegen-
sehen

Die Bilder sollten in erster linie reichneriscben Zwecken dienen.
und sie "wen nach Ansicht unserer FaChlehrer auch wohl ge-
eignet, den Zeichenunterricht in der Schule IU fördern, anderseits
dürfte aber auch der Reklamezweck. welcher den :\tonobildem ru
Grunde liegt. durch Bekanntgabe denelben ill den Schulen eine
nicht unwillkommene Förderung

Indem -.rir Ihnen den Wunsch unserer Zeichenlehru lUI" Gut-
hei5sung aufs warmste empfehlen, reK:hnen wir hochachtend

MDnchen. Neunte Nacbrlchten, No. 503 vom 17. Okt. 1'}06:
' .... Man d/uf auf die weiteren Serien mit Recht gespannt sein;
die Nachfrnge ..ird Ihnen nicht (chlen.'

Billter fOr Blicherfreunde, Okt. 1'}06: ' .... Wir empfeh-
len diese gediegene Sammlung unsern Lesern angelegentlichst. Es
ist ein erd:tchtes und grossartiges Al1$Chauung; und Unter-

fiir n'le S<:hichten deI VoIkcs.
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Deutschland

Bayern
MDncben

Tu. -J. Iti.._

1 JuMi,paIast

l! Totalan$icht

3 Odeonsplatz

4 MiUl Josefplatz

Ci Maximiliansplau.

Ci Gn)$I. Saal im königlichen

Horbriiullaul

1 Muimiliansplan (südJ. S.)

11 Kadlto. u. Karlslo..Rond.

9 Neue. JllStizgebiude
lQ ßavaria
11 Karolinenplall

12 PromeNdeplau
18 $chlosJ Nymphenburg

14 Siqellor
lli Prinl-Regenltll'"Thealft"

ta AnneemU$eUm
116 Muimilian. (alte) Res;denz

118 !<gl. LuSb<:bl. Nympbenb.
_ n

Mlind,ea

117 Monopteros i.•Englischen

Garten.
118 ha,kai m. Mn Joser·Br.
lID.Alte Residenz: Muschel·

120 Kgl. Hofgarcen i1poUt
121 l..enba<:hhau,

122 ,Brunnenbu\)erl.
123 M:u:imilian. (alle) Resid.

12' KlI'l. techno Hoch:oc:bule

125 Kilo Nalionalmuseum

126 Kil. Kunslaltadernie
lZ7 Luilpo1dbriic:ke

128 lI.rkai
129 Maiimiliall:{alle) ResKI.
180 St. ßOllifatiuskin:he

181 MaiimilianstfUU
182 SI. Michaelskin:be
188 Maiimiliaft. (alt.,) Resid.

lU Maiimiliuevm

Nlirnbere

164 Totalansicbl

J65

166

167

168 d.

169 Illick auf Burg

170 Chörlein am Sebalder

171 Vestnerturm

172 Nassauer Haus

17S Eingang zur Kaiserburg

17' Hof im PeIlerbaus

Bürgerspital I. b. Geist

176 Sebaldus-Kirche .llraUI·

türe.

177 Moriukapelle mit Brat.

wurslglöcklein

178 Tugendbrunnen

179 Albrecbt Dürer-Haus a.

Tiergärtnertor

Nllrnberg

JSO Verscböne Brunn., Frau-

enkircbe u. Haus z. Plo-

benbof

181 Genn. Natiooalmuseum

182 Luginsland

JSS Spittlertorgrabcn

184 Ilurg v. Neutortunn aus

185 Blick auf die Pegnitz b.

d. Insel Schütt

186 Königslrasse
187 Kaiserburg und Tierglirt:

ner Torturm

ISS Totalansicht

lro
1\10 An Pegnitz

191 Fünfeckiger Tunn und

Kaiserslallung mit Lug.

insland

192 Veste vom Burgberg

198 Neptullbrunllen

Berebtes,.eden und Berchtuzedener Land mit Oed

R;elehenhen und Urneebun,.

906 Reichenhall Totalansicht

207 RamsaucN\che

208 Ramsau

209 Schönau b. Berehtesgad.

210 Hilllersee

211 Königsee

212 St. llartholomä

218 Berehtesgaden gegen

Schönfeldspilze

214 Berchtesgaden v, Süden

215

216 Grossgmain

239 Aus der RamSllu

240 Hirschb;chl

241 Kan,merlinghom

242 Aus der Ramsau

248 m. Wall-

mann

244 mick \'On der Kir('hbich·

lerstrasse

245 Hintersee

246 HalsaJm bei Hinler5ee

247 Halsgrube

248 ,,'rischübl mit Watlmann

219 I-linter>ee

250 Berchtesgaden



8erebte••eden und Bercht"a,ldener und mit Bld

ttelchenhell und Umrebunr

25\ Waamannschneid von 8'JI Seeltlause

der Hllnduodgrube S22 Partie b. IkKhtesgaden

2li2 MObl$tllnbörDer lI2S Ramsau, lIIUhlstlln-

2:.3 Ben::bleqwn mit Wau. bömer lind

mann e König Wawn....,..

807 Hoeblulter mit Blaueis 82& RiemannhallS

118 Scb6ß:l,lI bei Bercble5- B:!'i Ram5eidench:ute

pden SS!8 Schöafddspiue
SI. Hochbllet mit Blauei:s 837 Bl>c:k y. H.....u.

Stl; Scharit.kehlalp lad ... d. Stei.....De 1.1.,.,.

81& Partie aus der 8S8 Srenerie am K<\nigsec

817 Panie bei Ben::hlesgaden 88V ße:n::hlesgaden g.Wamn.

gegen UnlenbeTf MO 8eTchtespden g.Wamn.

Sill Hinebbich! m. Ulick In ll8lI Saupue
die MUhlstunhömer S8Il Obersee

Bayreuth
T..,. '.0 .... Wol__••
194 Kgt. Opernhaus

IQii Villa Wahnfrie<!

Ill6 Au. der Fränk. Schwei.

197 Neue. Schloss

l\IS Eremilage bei Bayreuth

10Il ZUlChauerrAum des Fest-

sl,ielhaw.es

2(lO BühnenfeslSpielh:.us

201 Totalansleht
202 .Fantasie. bei llayreuth

20S Eremilage b. Bay.euth

lllH Portrlil Richa.d Wagner

206"Portrlit Siegfrie<! Wagner

KönlgucbUluer

Schlo.. tterren.Chlem.ee und Chlem.e. mit Frauenill••1

2iK Pandwmmer

2;)6 Vonimmer

2;)6 Oeil de boeW
267 Schlamn,,""r

2$8 Ponellanrinu"""
2W Speise<immet

260 Arbeitszimmer

-"

261 Saal des Krieges

262 Spiegelplerie

268 HIl$C:bierual

l!6I ßeratIlßiu.aal

265 F"riedensaal

266
.7 Treppe:nhaos

KlInlrS5chilluer

SchlOSS t1erren.Chlemsee und Chlemsee mIt Fraueninsel

268 Fraucninscl
269 SchlOSs HerNonchiemse..
21Q Kleine Galerie

Schlou Neu5cbwansteln

W Schloss Neuschwanstein

34.1> Korridor
316 Vorplatz
311 Schlafzimmer I

Toilettenzimmer
34.9 Schlafzimmer II
3W Speisezimmer
351 Thronsaal I

362 Oralorium
$3 Marienbrücke

Schlou L1nderhof
390 Garten (Westseite)

891 Garlen (Omeile)
392 Schlafzimmer

893 Lilakabinett
894 Südterrasse mit Monop-

teros
39;; Nordpartie

89tl Grolle

271 Fortuna-Fonläne
3M Chiemse..-Idyll
86{ Frauenwörth a. Fmuenin.

und t10henlchwanrau

001 Hohenschwangau

S55 Der obere Ilurghof
356 Treppenhauskuppel
361 Fe!lhalle

a;;s Tribünengang
3i>9 Thronsaal I1
360

861 Dienstzimmer

862 Wohntimmer

Schioll LInderhol

397 Spiegeltimmer

898 Vorhalle
899 Hauptfronl
40(1 Speisezimmer

4<11 Gobelinzimmer
402 Florafontäne
403 ArbeitSlimmer

404 Neptunbrunnen

Schwarzwald

Der Sehwanwald

1'>001 Freiburg (Münster)
5002 F'reiburg (Totalansi<:ht)

liOO3 Günthental bei Freiburg
6004 Havennaschlucht-Viadukt

5O()a Ravennaschlucbt i. Höl·
lental

5006 Winter im Schwarzwald

Der Schwarzwald
5007 Kniebis im Schn«:

WOll Schauenburg b. Ober.
kirch

DOO9 Kniebis Dorf
öCllQ Alpirsba.ch

6011 Sch'auenburg
1>012 Gcngenllach (Sch·cüent.)



Der Schwarzwald
5018 Freudeml2dl Waldhotel

Stockinger
5014 Offenburg (Hauptltr,)
5015 Kniebi!kIÖlten::hen
5Ot6 KIO!terr"';chenblich
5017 Achern (St, Nikolau....

kapelle)
5018 Heuernle im Schwanw,
t>Q19 .'rwden!tadt (Mari:tpl,)
li020 An der Murg
50CH An der Murg
0022 Schiltach
li023 Hern:uwies
502' An der ". urg

An der Murg
li026 Offenburg tStadtpark)
6(J21 GlItacber Volbtracllt
liOl!8 An der Murg
6Ol?9 F (Rathautl
6Q8O ErJltelcit
5031 Freudemtadt (Stad.tlt.)
Ml82 Der Wqwan
6033 Wol&cb{Scb\O$a funter-

_.)
liOl'U Allerbeiligen
D(l35 Hinc:bsprungi. H6Ilentai
6059 Freudensudl(lnnuesder

Stadtkircbe)
6060 Baden-Baden: Neues

50'....
5Oll1 Baden-Baden: Von der

Schlossterrasloll
ooe2 Baden·Baden: Ruille

Hobenbaden

Der Sehwanweld
li063 Baden·Baden: Ruiue

lIohenbaden
rotl4 Baden'Baden: Trink-

11 alle
W&i neden·Baden:Friedricbs-

"'"naden-ßaden: !\larktpl.
5067 lIaden·lladen: Pmr.est.

IG"'"
li068 Baden-ßaden: Tot;al
5009 Baden.lladen: Vom Weg

nacb frie:senwald
5070 Offenburg: H:aupl$lrasse

mil proIeII.
Ci071 Baden-ßadea: Stef:a.ni.....

bad und HOlet
6Oi2 Baden-Badt:n: KOll\"ers.-

5073 Scbwanw;oldh:a...

OOU Triba'J:
Ci075 Triberg: Total
6076 Freibu.rg, M:an:.sor
5078 Sc:hwan-.ld-Friihling
0079 Miible im Sch...-anwakl

6081 Midd>t:n aus Gutaeh
5082 Freiburg, altes und neues

Relhaus
50fU Fmburg ". Lorelloberi
5086 Beim Kin::hgang

Nacb 6er Kird>e
5088 Sc:hlosl Onetlberg ba

Offenburg
0090 Allerheiligen-Klosternrine

_ 4t -

Oesterreich

Tirol

Oie Dolomiten
Tut ..... M. W......

38 Vajolenal

S9 Grasleileobütte
ro NO$enprtomgropP"

H Lanecg""pP" y ••Gartl.
4.2 RO$engartenspitu:
4.5 Sexteo
48 TSoChamintal (Rosenpn.)

290 Gipfel der Cimone della

Pala
291 Gipfel d. Cimonedella Pala
294. MicheIe Bettega
002 Nordostwand d. Cimone

della Vala
300 Cimone della Pala \"on

Südosten
805 Vala d; San Mart;no

366 Langkofel v. Confinbod.
367 Croda da Lago

ll68 Die 3 Zinnen v. Norden
3(\9 Grödnerjoch m. Sellagr.
370 In den Kadinen

871 Monte Crislallo

872 Fünffingersp. vOn Lang-

kofelkar
373 Rotwaod v. Dür«:nstein

374 Villn61 m. Geislerspit:en

371> m. 3 Zinnen
871 Cortilla d'Ampeuo
879 GrödnerAlp. v. Carnpilello
8S1 Gipfel der kleinen Zinne

3&l Vito mil

-"

Die DolomIten

388 VOn

Grasleitenpus
SSI 10 der Scharte d. Zrilfer
3M Vapet-Türme

llS8 Grule:itenhütte
887 Bei St. Cyprian
4.07 Rosenprten rn. Schiern
4.07a Schluderbach

814) Kletterer an der Croda

d.. Lago
4.6.'> Ersteigung des Sta!Jelerl.
467 Drei-Zinnenhünen rn. d..

Pauernkofel

4.68 Drei-Schustersp;ue von
Innerfeldtal

4.69 Langko{elgrupp" vOn

Gröden SI. Jakob
470 Cotfuschg m.Sas" Songher
4.71 Araba mit ll.x;spiae

472 Monle Pelmo v. eolle
d; Santa Luda

478 Regensburgerh. m;t
GeisJerspiue

4.74. C;vena v. Caprile
471> Im Val Fonda

476 Vajd1et·Hiilte

477 Bo&pitn
478 Christallogruppe v. Landro

4.79 Süd\. Vajolelliirtne >VIII

Laurinlpass

4.00 Kölner Hüue



Ortle,,"Alpen
Tnt_ M. W-:!L

28 und der

211 J BlUIlllUl
bei Trafo;

81 Trafoi
82 Trafoi-HOtel
86
46
47 Schraukogel Sulrtal aus
160 Kön;gsspitle und lebm
161 OnJer d. Tabaullasp.
162 HOIel in SuJden
163 Die heil. drei
820 OrtIer d. K6nigupitze

Du lCalterreblrre
461 Kufslein von
469 Kurstein von SlideD
(.$8

464- HinterW,nmbad
.ss HaJllp;tu:

Du IlUerul
"". OCII<1"lII&kl'fl. H. Std.ltII.

49 TaJschluss i. Zemmgrund
50 Vom in der Tu"
61 Hippaeb
n SchÖllbichlerhom
58 Cd"rorenc Wand
M Sch6nbicblelhom
66 Umrahm. d. ßerl.-Hiltle
lie Gefrorene Wand
67 Waxergk-elelKher
li8 MOseie
00 Haupental m. Hochsteller
8111 VegetationIbild (lemmgr.)
848 Hippach im Zillenal

-u

InntbOlck uad Umrebunr
Tut _ c..eoo so-...

-48 Totalansicht
428 TOlallnsicht
-424 SilIfa11 mit Rerr lsel
425 ToWansicbt
426 Miihlau
427 Schloss Amr:u
428 Total gegen Siltkn
429 Du goldene Oachl
480 Kalhol. Kuino
431 Total SilhaJ
432 Leopoldsbrunnen
483 Maria
43-/. Frau HÜll

435 lnnpanie
436 Dorf u. Schlon Amras
487 Rennplatz
488 Panie in Hiluing
-4Sll Total vom Berg bel
440
441
442 Burggraben

Houn und Umll:ebunJr

is Schloss Ried u.

19 Haselburg bei Uo.zeo
21 Partie b. 5chlon Runkel-
stein

23 Ruine b. ßm.
81 Bolen.(;ries In. Roseng.
3S BrUeß Norden
« St. Andri b. Urinn
llG5 Klausen mit KIO$l:eT

Sliben
878
448 HOlel a. Mende!

«8 BOlent!" Boden (Früh_

lingsbild)

«9 Oe. Sarne. Ton;

.w RllnkeJstein v. Norden

«il KarerxebOlel

4:;2 Mendelbahn

4:;3 a. Rittet!
'505 SChlos.shof.... Rtmkeblein

"'56 Klobenstein a. Ritten
."s:; Meodelstrasse

<1087 WeI$Chnoven mit R05efI-

ganen

<IoB8 Totalansichtgeg.Norden
489 Schloss Karneid

"'110 Blick von Monte Roen

gegen Osten

491 Rhönbl:rg (Monie Roen)

TOIal m. Mendelv. Hör-

lenberge

4IN TOlal v. SI. Magdalena
49(; Im Euental

496 lllickd. d.l'enegalschane

497 Karersee mit Latemar

"'98 SI. Michael·Eppan
601 Waltherdenkm. 11. !'(arr-

kirche

602 Im Eggental

fJOS ,'uf der Mendelstrasse

5(}f Tenan

Mnan und Um&,ebun&"

16 Schloss Tirol

17 Totalansichlgeg. Weslen

20 Schloss Tirol mit Blick
ins Eischtal

2:? Totalansicht lI'eg. Norden

2& TOIalansichlgeg. Norden

25 Totalansicht &'''11'". Süden

Iffl Total

27 Total v. Tappeinen'ieg
SO Gilfpromenade

33 Ho(erhaus ;n Paueier

87 Meran gegen Westen
#t Tappeinerweg

«:; Mane Valerie-Anlage
U6 Neue

«7 Meran v. d. Tappeiner-

Promenade
<10M Ru.6.nplalwtadtlheater

"'57 Schlou Von;: b. Mer.m

468 Zenoburg bei Menan
4M1 Tor an der Zenoburg

<1081 Enhenog Hein•.-Denkm.

482 Schlosa Tirol
486 Schlou RametJ

4(13 Kurhaua

499 Pan;"". d. Tappeine.....·eg

:;00 Schloss T;rol

5alzbu/,% und Umgebung

146 TOlalansicht geg. W",1.

147 Glockenspiel u. Residenz-

brunnen

148 Fmncisci·Schlöss\ am

149 Mech. Thealer in He\[-

bru""
1:;0 5abbtJrg v. 51. AndTä

151 Riedenburg

152 Nonntal

HiS Glei...itJer-Hiille am Im-

bachbom i. Pin.pu

1M TOlalansichtgeg. Norden

15S Tota/ans. v. Kapurinerbg.

1:;& Kapuzinerbcrg 11. Mozan-

"'"



Sahbu... uud Um!:"'bll"!:

157 festung und Mmartstq

158 Totolau'lichl m;t Nonntal

und Untent-g
159 Totalansicbt mit Nonnlal

lind Festung

236 Festung
231 Totalansicht T. Pacsc:h

23S ToWaus. T. Kapwinerbf.
2'J2 Totalansicht
2'93 TotaIans>cht

200 Leopoldskron b.Sa1zburg

1164 St. Peterfriedhof

1166 Hellbrunn b. Sal.burg

H66 Uierjodelgasse-Fe:stunp.
1HS7 Festung: Keutschac:h··

Erker
1168 Pferde:sch_emmea. Sier-

mundsplal'
1169 ZweilerSpllrrbog.(Festg.)

1170 Am iiussern Slein

1171 pfeifferga5H

1172 Hof im Spinglerhall5

1178 Hellbrunn b. Sahburg
1174 Hdlbrun.. b. S;Wburg

117li M,rabel1
1176 Karolinenbrikke mit

Kapu.inerberg
1171 Totalansich(',·. d. Fe:stung

Salu..mmel'l:lIt

61 Traunkirchen
llll Der hint. Langbatb-See

63 SchafWg
64 Kaltenbachwildnis

65 Sch\o•• Cumberland bei

Gmunden

116 Traunfall b. Gmunden

61 Traunfall b. GmllDden

68 Gmumlen: Esplanade u.

69 Der vord..Langbath·See
70 Kurort Mondsee

71 Mondseem. d. Schafberg
n Gmunden mit d. H6IIen-

gebirge

7S Altmün.ster, Ebe=.eier
am Offensee

74 Traunsee mit Schlo.. Ort
75 I'lomOerg .,rn Mondsee
76 Kienbergwand-Tunnel ...

Traunscx

77 GmundenT.Kalvarienbg•

78 Kaiser!. Jagdschloss am

FraJU Josefplatl

79 Scharfling am Mond$«

80 Kreu.stein am Monds«

81 Mariahilf bei Monds«

82 Mariahilf bei Mondsee
83 Gletscherte<! m. Karl$l!i...

feld lL Hohem Dach.stein

84 Tomein TOTD Dach.stcin-

gipfel

8$ Gosau.chluchl
86 $chafbergspitlC u. HOlel
88 Grobge:sleinhütle und
0=_

.. eou-
1lO GrundJsee.(;össl

91 WeiosenbaoCh a. Attenee

92 Dacb.stein T. d. Schulter

93 Dachstein Südwand
9. Aussee-Sallsudwerk
9(j St. Leonhard b. Aussec

Sallhmmergut

96 All·Au!l5ee m. d. Loser

97 geg. d. Sarstein

98 Aussee-Praunfalk

90 AuUee gegen d. Zinken

]00 Auuee Y. d. Sixt!eiten

101 Simonybüue und Karls-

102 Wiklens.ee i. Totengeb.
]03 AllfstRe

104 Cosaumühle
lOG Unlerach am

106 l.-ieselalpe

107 GrundIsee, Seel<lause
108 Aussee Y. d. Tauscberin

109 Stutllgebirge Y. Gos.au-

glelscher

110 Altaussee m. d. Tri!.sel·

wand

111 AI1!Ste m.d. Trisselwand

IJ2 lwieselalpe mit den

Donne.kilgeln

118 Gosau (Dorf)

113a Gosau

218 heht von Siriuskogel

2Hl hehl I;eg. d. Dachstein

220 hehl vom Kalvarienhg.

221 Altersec

222 St. Gilgen u. d. Schafbg.
2"28 SI. Gilgen mit Bnmn-

winkel

2:2( Goisern

l?25 Kurhaus in hebl

22J6 Lauffen bei hehl

227 Hall"alt

2'.!8 Halls.alt
m St. Wolfgangy.Schafbl.:.

280 Walter in hehl

281 Go$au

28"9 HOhenlotJer Wasserfall

2SS SI. Wolfgang

2lU Ischl v. Dr. Stenens

Abendsill

28:i Der KreulStein

272 EbeDsee

27lI &robl m. d. Rettenkogi

27( SL Wolfgang

271) GössI am Grund!see

278 Millemdorfi. 'lteierUchen

Sabkarnmergut

m Ischl: Die kaiserl. Vilb.

278 Goiserer Tal

Zi9 Schwefelbl>d Goisem
'280 Hütteneck bei Ischl

281 Topliutee b. Grundlsee

2S2 Grulldbee vorn Hmel

Ilellevue

283 IschI: Pfarrgasse
2& 5chafberghahn

28:> Grundllee

286 hehl: PostSI,.sse

287 Goisern gel<. Südwesten

288 Nussensee bei hehl

289 Kammenee bei Gössl

298 Ausse<:
301 Sieg am

und Ferienhort
SO( Hallstalt

308 Lahn und Hallst.ittersee

309 Hallstadl-Museum

810 Hallsladt (Kath. Kirche

mit dem Friedhof)

312 See_lehen u. Kammer

am Auer_



Sabkammeraut

824 m. Dachstein

«l6 Ha1lR.aIl·Waldb;ocMtrub

.wG I..o5erschuuh.I:>.Alt-A\IS$.

SalJ.kamme.-.ut

4116 Villa Hanncwer bo:i
Gmunden
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Torpedoboote

10001 Torpedoboolsangriff

10002 DepeKbenbool

10003 S 26 {Zwei Tage vor d.
UnIergang)

lOO(l4 Mddeboot

10006 Auf hob. See-EiMeJf:ahrt

10006 In grober See
10007 fohniibjr. I:>. bewegt. See
10008 forcierte Fahrt

10009 In Sturm u. Wogend",ng

10010 Ran an den feind
10011 Torpedobotue in voller

Fahn

Torpedoboote

10012 Durchbruchsn,onllver

10013 In Schaum und Gischt

10014 Ein schneidiges Wagnis

100111 Iloe:hsee-Torpedoboot in

Siebt

loo1lJ Torpedoboot b. s:lalt. Seoe
10017 Uebellde ToopeOOl

10018 TorpedoboGl·l>ivisioa ia

Kiellinie
loole Torpedoboot .S SO. in

der Nordsee

10020 Die floue in Anh1U$Ch

_47_

Dienst an Bord

10021 Ein Turnkunststück

10022 Turnen: Stabübungen

10023 Auf dem Achterdeck

10024 Keulenschwingen

10025 Am Mikroskop

10021> Krankentransport

10027 Bei Knieriems

10028 In der Zimmermann5-

werkstatt

10029 An der Peilscheibe

10031 Der Segelmacher

l0032 Ein Verband

10033 Im Lazarett

I()()M Turnen: Ein Absprung

lOO3ä Turnen: Am Reck

10086 Dienstinstruktion

10087 Schiff,;kunde

10038 Beim Büchsenmacher

1()().t3 Turnen: Stabiibungen

10044 Gewehrexerzieren

10015 Flaggenßicken

10046 Signa/wache (Hohemol-

lern in Sicht)

10047 Gewehrmuslerung

10048 Signalübungen

100,HI Zielübungen

l00ö0 Schiessennachd.Scheibe

10051 Beim Observieren

10056 Rettungsbootmannschafl

L KUller klar

10057 Farbewaschen

l00iiS Kutter klar z. Heissen

10060 Erster Offizier u. Boot5-

mann

Dienst an Bord

10061 Scheuern mit Sand und

Steinen

10062 Messingput,en

10066 Strafarbeit

10069 Der Oberbootsmann bei

Rein Schiff

10070 Mann über Bord

10071 Oberdeckwaschen

Frebelt an Bord

10053 Beim Verschönerung5-

verelll

10065 Morgentoilette

Marlne.Artlllerle

10054 Am 8,8 Cm Schnellade-

kanon

10055 i\1aschinengeschütz·

Feuern

10063 Schiesscn mit dem Ab-

kommlauf

10064 Am /IIaschincnkanon

10068 Schnellade-Uebung

l007G Am Maschinengewehr

Landungllmau6ver

Ein fliegend. Feldlazarett

10089 Befehlsausgabe

100000 Abkochen

10041 Landung,abteilung

10042 Patrouillengefecht

10052 Landungsnrlillerie bei d.

Kaiserparade

10%9 Kritik

'" -
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. ..
\ Hoi.-Ralimet! mit ohne Glas, um
.', die lilitige ,Spiegehing 111 yetmeiden, rwn Hoc.b- und
· Querhingen, inklusive einem Mono Fr. 2.50

, .., \ Mk ,-

MONO·Wechselrahmen . ..
enthaltene
Fr. 1.-
-Mk. -.10

,
Fr. -.40
Mk. -.90

(Attrappe in
Fr. t.-
MI<. 1.60

'klein, wie: du In der
E:rempl;>r, inklusive einem Mono j

MONO·Sammelschachtel
,'. \

leleganl, fur 100 MollOS
· Buchrormj

MONO-Sammelschachtel
,ein&che Ausstartung, Raum (Ur Monos

'MONO·Salonschachtel

Fr. 10.-
Mlc. 8.-

Fr. 10.-
Mk. 8.-

mit 1001 ;11 der Gr6sse der,
partout , _ '

, -,,". , '.
MONO,Sainmelalbums

'mit 'Mechllnik :rum AuS1Oe<:bldn, 100 Blalt
· ""f,

,
Zu"belIeh'en dur'c;h die Buch- und Kunsthandlun(t:n,

; und direkt vom' Monovula(
":;( 1.: {. " Winlertllur.'
'.'..... 'j

; ,

WEHRLI A.-G.
Kilchberg b.

Konzessionärin für Ansichts-Monos

....
Einzig dastehende Kollektion.
von 1100 Landschafts-Bildem

in Mono-Ausstattungmit .drei-

DDDD sprachigem Text DDDD

Schweiz M Oberitalienische Seen

"" Chamonix mit Montblanc ...

....
Ladenprela

der Liehtdruckmonos: 2S Cta. per Stock

SpeJ:lalkatalog zu DIensten ==


